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1. Im Hat Berlin, 14. Dezember 
ar Leistung l Der Terror des britisch-amerikanischen 
in krieges gegen deutsche Städte ist längst 
| f Seinem Wesen unwiderlegbar bloßgestellt. 
istung aa Angegriffen werden in erster Linie und syste- 
machte di Raunen dicht bebaute Wohnviertel Deshalb 
rung 0 nicht einmal mehr von planlosen Bom- 
a vom 10% A abwürfen gesprochen werden. Es handelt 
erdies noch] ilch vielmehr um einen absolut planvollen, 
ol dach vorher ausgeklügeltem Rezept ausgeführ- 
fr In Versuch, unsere deutschen Städte und ihre 


ein zwe völkerung unter brutalem Wüten ohne jeden 
1 Rilitärischen Sinn leiden zu lassen, Die Men- 
gel ihenleben von Frauen und Kinder sind durch 
n 4 auf ff ine Verdrehung zu einem militärischen Ziel 
400 m HUN machen, Ziel ist Zerstörung, Zerstörung und 

Schwed ch einmal Zerstörung, um durch diese Zer- 
Dänemat) rungen die primitiven Instinkte zu wecken, 
sprung) & aus Elend, Verlassensein und Not kommen, 
n einzig m auf solche Weise das zu erhalten, was an 
akena er militärischen Front unerreichbar geblieben 


t Wir haben hierüber eine Fülle von Zeug- 
Schi nissen aus dem Feindlager, 

jende WIRT a Nichtsdestoweniger stellt sich der Unter- 
ter wer aatssekretär im englischen Luftfahrtministe- 
h dle zal | Hum, Lord Sherwood, hin und wagt jetzt in 
ıroßen Uni dier Erklärung für das Stockholmer „Svenska 


ber imme agbladet“ zu behaupten, die britischen Flie- 
riegawini ger hätten niemals Befehl erhalten, Terroran- 
ar Hilfe auszuführen, die ihr Gewissen belasten 


11 dab © d nten: Der famose Lord will also offenbar 
ir: im B er Welt glauben machen, die britischen Flie- 
uch die añ | der suchten sich andere Ziele aus, als ihnen 
insgesa@; | „"lOhlen seien, und dem habe man in London 
n Dutzen e ganze Zeit hindurch ruhig zugesehen. Man 
außer taucht ihn nur beim Wort zu nehmen, um ihn 
Raman widerlegen; denn Sherwood fällt mit sei- 
1 er Darstellung zugleich das vernichtendste 
: el ber das Engländertum, das sich über- 
Haupt denken läßt, Er sagt ja nicht mehr und 
2 nieht weniger, als daß die britischen Flieger 
NO Fane oder sogar gegen die Befehle von oben 
Sich die Wohnviertel der deutschen Städte, das 
en von unschuldigen Frauen und Kindern 
als ihr bevorzugtes Ziel aussuchen. 
Aus der Äußerung des Unterstaalssekretärs 
bricht also ebenso viel Zynismus wie Dumm- 
Seit, Im übrigen rechnet er natürlich auch 
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Genda | Berlin, 13. Dezember 
er Besondere Anstrengungen machte der Feind 
sche N 12, Dezember, von neuem, um unsere Stei- 
yufführung ungen südwestlich und nordwestlich Kirowgrad 
dre zugeli I U durchbrechen, Zum Angriff der südlichen 


f Hoßgruppe setzten die Sowjets starke Infan- 
f rie- und Panzerkräfte ein, denen es vorüber- 
 Jehend gelang, an zwei Stellen in unseren Li- 
È en einzudringen. Im Gegenstoß wurde der 
eind unter Abschuß von 24 Sowjetpanzern 
zürückge worten. Auch nordwestlich Kirowgrad 
ngen unsere Grenadiere nach Abwehr feind- 
icher Vorstöße zu Gegenangriffen über, stürm- 
en mehrere Dörfer und vernichteten dabei an 
ener Stelle allein 12 Geschütze. Weitere elf 
schütze sowie über 50 Fahrzeuge wurden 
On Tieffliegerverbänden durch Bombentreffer 
erschlagen. Ebenso erfolglos wie bei Kirow- 
ad blieben die Angriffe der Bolschewisten bat 
"Scherkassy, Die Versuche des Feindes, durch 
lederholte Vorstöße nach Südwesten Boden 
n gewinnen, scheiterten unter beträchtlichen 


| rlusten für thn. 


16 Im Kampfraum nordöstlich Schitomir führ- 
J In die Sowjets neue Infanterie- und Panzer- 
deppen heran und warfen sie ins Gefecht, Ge- 
| lein unternahmen sie mit diesen Verbänden 
eflige Gegenangriffe, um die auf breiter Front 
Jorgetragenen deutschen -Angriffe zum Stehen 
W bringen, Unsere Truppen gingen vorüber- 
chend zur Verteidigung über und wehrten den 
üsturm des Feindes ab. Unter dem Eindruck 
A weren deutschen Abwehrfeuers, wuchtiger, 
It wiedederholter Angriffe deutscher Kampf-, 
\ürzkampf- und Schlachtflugzeugen und der 
Agenden feindlichen Verlusts, ließ die 
Wungkraft der bolschewistischen Angriffe 
“Joch bald nach. 


Ih Am Nachmittag setzten unsere Truppen 
men Angriff wieder fort und griffen eine 
Wückenkopfatellung der Sowjets auf dem 
$ estufer des mittleren Teterew am Dieser 
Wrückenkapt. war bereits in den Kämpfen der 
ortage wesentlich verkleinert worden, Jedoch 
latte der Feind im Verlauf der letzten Nächte 

titere Kräfte hineinge worfen, er versuchte, ihn 
inter allen Umständen zu halten. Unsere Trup- 

n zersprengten aber die feindliche Brücken- 
öpfstellung, rollten sie nach beiden Seiten auf 
8 d vernichteten starke Teile mehrerer großer 
Sowſetverbände. Nur schwachen Teilen der 

Owjets gelang es, über den Terew zu entkom- 


Englands ungeheure Schuld / Die furch 
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nicht damit, daß irgend ein Mensch auf der 
Welt ihm glaubt, die Art ‘der Durchführung 
der Terrorangriffe sei nicht von oben befoh- 
len, „Aber. die ungeheuerliche. Behauptung 
scheint doch auch dafür zu sprechen, daß sich 
bei den Briten gelegentlich das schlechte Ge- 
wissen zu regen beginnt, vor allem angesichts 
der späteren Folgen ihres Verbrechens. 
Vielleicht dämmert dem einen oder anderen 
Engländer allmählich auch, welche furchtbare 
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Sherwood möchte Terrorbefehle leugnen 
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Schuld sie vor der ganzen Menschheit und 
ihrer Geschichte auf ihre Schultern laden, 
Diese Schuld ist in der Tat bereits eine 
jetzt nicht mehr zu tilgende geschichtliche 
Tatsache. Sie ist eine Schuld nicht nur 
Deutschland, sondern ganz Europa, ja. der 


Lanzen Kulturwelt gegenüber, Sie wird noch 


vergrößert dadurch, daß sie sich einfügt in 
den Rahmen der Politik einer Auslieferung 
Europas an den Bolschewismus. 


Benesch betreibt Stalinisierung Europas 


Auslieferung der Südost-Staaten an Moskau — ein Verrat an Europa 


Drahtbericht unserer Berliner. Schriltleitung 
Berlin! 14. Dezember 


Der Moskauer : Nachrichtendienst meldet 
triumphierend, daß der „sowjetisch-tschechi- 
sche Bündnisvertrag” abgeschlossen und von 
Benesch in Moskau unterzeichnet worden sei. 
Der Vertrag soll zwanzig Jahre laufen und 
sieht eine Zusammenarbeit des Benesch-Klün- 
gels, der sich „tschechische Regierung” nennt, 
mit der Sowjetunion während des Krieges und 
nach dem Kriege auf allen Gebieten vor, Ein 
besonderes Ziel des Vertrages ist es, den Kern 
und die Basis zu schaffen für das Vordringen 
des Bolschewismus nach Mittel- und West- 
europa, Der alte Kreml-Freund Benesch wurde 
als am besten geeignet dazu ausersehen, den 
Lockvogel abzugeben für die anderen Emi- 
granten ‚Regierungen‘, deren Häuptlinge man 
nun auch bald in Moskau erwarten möchte, 
Darüber hinaus spielt in dem Benesch-Moskau- 
Plan die „Angliederung“ des ehemaligen 
Österreichs in einen Staatenblock unter Be- 
neschs Führung eine Rölle, Selbst gegenüber 
deutschen Gebieten möchte sich der tschechi- 
sche Häuptling zu einem Vorposten des. Bol- 
schewismus machen, 

Das Ganze spielt sich erfreulicherweise im 
luftleeren Raum ab; denn die Waffen Deutsch- 
lands und seiner Verbündeten werden dafür 
sorgen, daß seine Verwirklichung nie spruch- 
reif wird. Dafür können sogar die verbohrte- 
sten Tschechen Deutschland ‚dankbar sein, Un- 


| Ein Brückenkopf des Feindes aufgerollt 


Soꝛojet verbände am Teterew zerschlagen / F eindstützpunkt vernichtet 


men und sich in den Wäldern am Ostufer er- 
neut festzusetzen. 

An den übrigen Abschnitten der Ostfront 
entwickelten sich nur Kämpfe geringeren Um- 
langs, Sie führten u. a, auf dem Südufer der 
Beresina zu Stellungsverbesserungen, Auch 
diese örtlichen Gefechte kosteten dem Feind 
empfindliche Verluste, Im Abschnitt westlich 
Smolensk blieb es nach dem Scheitern der vier- 
ten Angriftsschlacht an der Rollbahn weiterhin 
ruhig, Im nördlichen Abschnitt der Ostfront 
nutzten SORRE Pp einer Jäger-Division das 
durch den Frost lest gewordene Gelände nörd- 


lich des Ilmensees zum überraschenden Angriff 
gegen einen vorgeschobenen feindlichen Stülz- 
punkt, Von Feuerschlägen der Artillerie untar- 
stützt, brachen sle in die feindlichen Stellun- 
gen ein und rieben die Besatzung auf, 


TP SIN K 


Burmesische Mädchen als freiwillige Helferinnen 


ter den Moskauer Abmachungen findet sich 
nämlich auch die, daß beide Staaten sich ge- 
genseitig verpflichten, sich nicht in die Politik 
des änderen Landes einzumischen. Diese Be- 
stimmungen enthielten wortwörtlich auch „die 
Schutzverträge“, die 1940 die baltischen Län- 
der Estland, Lettland und Litauen mit der So- 
wjetunion abschlossen. Der Erfolg war be- 
kanntlich der, daß wenige Monate später diese 
Staaten von Moskau mit Haut und Haaren auf- 
gefressen wurden, 

Es hat bis in diese Tage hinein in manchen 
europäischen Ländern Leute und sogar „Staats- 
männer“ gegeben, die ihr Gewissen damit zu 
beruhigen und ihre Haltung im Schicksals- 
kampf Europas damit zu begründen versuchten, 
England und die USA, würden schon im geeig- 
neten Augenblick einem zu weiten Übergreifen 
des Bolschewismus nach Europa in den Weg 
treten, Für alle diese ist der Moskauer Be- 
nesch-Vertrag ein Schlag ins Gesicht; denn 
kein Engländer und Amerikaner wagt. es auch 
nur, gegen den Vertragsabschluß eine Einwen- 
dung zu machen, 


Der Führer beglückwünscht Mussert 


Berlin, 13, Dezember 
Anläßlich der 12. Wiederkehr des Grün- 
dungstages der nationalsozialistischen Bewe- 
gung der Niederlande hat der Führer dem Lei- 
ter der Bewegung, Mussert, telegrafisch seine 
Glückwünsche ausgesprochen, 
ik 


Am Tage des zwölfjährigen Bestehens des 
NSB. fand in Utrecht eine Kundgebung nieder- 
ländischer Nationälsozialisten statt, an der 
Tausende von Anhängern Musserts teilnahmen 
und die in einem erneuten Treuegelöbnis zu 
den Grundsätzen des Nationalsozialismus, zur 
germanischen Schicksalsverbundenhet und zum 
Kampf für die Befreiung Europas von den Kräf- 
ten des Kapitalismus und Bolschewismus gip- 
felte. Neben zahlreichen führenden nieder- 
ländischen Nationalsozialisten nahmen von 
deutscher Seite hohe Vertreter der Partei, des 
Staates und der Wehrmacht an der Feier teil, 


Goethe-Medaille für Gelehrten 


Berlin, 14. Dezember 


Der Führer hat dem ordentlichen Prof, em. 
Geheimen Regierungsrat Dr. Karl Esche- 
rich in München aus Anlaß seines goldenen 
Doktorjubiläums in Würdigung seiner Verdien- 
ste um die Forstwissenschaft, insbesondere auf 
dem Gebiete der Forstentömologie, die Goethe- 
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen, 
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Da auch Burma dem Terror der anglo amerikanischen Luftgungster ausgesetzt let und die :Ziviibevdl- 
kerung häufig Opter zu beklagen hat, haben sich burmesische Mädchen zu einem freiwilligen Schwe- 
sternverband zusammengeschlossen, um die Pflege der Verletzten zu übernehmen. Unser Bild: Die 


freiwilligen Helferinnen erhalten Ihren ersten Unterricht, 
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Dienstag, 14. Dezember 1943 


Sperrballone. für unsere Vorpostenboote 


Lautpfelfend und zischend entwelcht das aus den 
Druckflaschen freiwerdende Traggas in den Ein- 


füllschlauch, 


Empörung über Smuts 


Von unserem Sch,-Korrespondenlen 


Die plötzliche Abreise des südafrikanischen 
Premlerministers Smuts aus London bildet noch 
einmal das Hauptgesprächsthema politischer 
und diplomatischer Kreise. Smuts hielt, wie 
erinnerlich, am 28. November seine aufsehen 
erregende Rede, in der er einmal die Auslie- 
ferung Europas an den Bolschewismus und das 
Ende aller größeren und kleineren unabhäng!- 
gen Staaten des Kontinents in Aussicht stellte 
und zweitens das Kriegsende für das Jahr 1944 
prophezeite, Diese Rede wurde zunächst der 
breiteren Offentlichkeit vorenthalten. Erst am 
2. Dezember erschien sie in den Zeitungen ge- 
rade während der Besprechungen von Kairo und 
Teheran. Unmittelbar danach ließ Smuts. alle 
Verabredungen, die er für ‚Dezember und Jå- 
nuar getroffen hatte, absagen, und kehrte über- 
raschend nach Kapstadt zurück. Auf der Rück- 
reise halte er in Kairo eine lange Unterredung 
mit Roosevelt, Aber in den bisher vorliegen- 
den Berichten stand nichts von einer Bespre- 
chung mit Churchill, In den „Times“ und an- 
deren Blättern Englands regnet es Proteste aus 
den Kreisen der Emigranten und Neutralen, S3 
hatte man sich dort die kommende Friedensord- 
nung denn doch nicht vorgestellt, Das gauli- 
stische Blatt „France“, das ncoh immer in Lon- 
don erscheint, wandte sich in hellster Entri- 
stung gegen die Rede und fragte, ob die Re- 
gierung tatsächlich hinter Smuts stehe, der 
Frankreich in tielster. Weise beleidigt habe, Be- 
sonderes Aufsehen erregte eine Meldung des 
„Times"-Korrespondenten in Ankara, die dar- 
auf hinwies, der Eindruck der Rede in der 
Türkei sei denkbar schlecht, Die Glorifzieruag 
des sowjetischen „Kolosses“ habe erschreckend 
gewirkt, Ein solches Europa sei für die Türken 
nicht sehr anziehend. Die Rede des südafrika- 
nischen Ministerpräsidenten werde sehr. zu 
ihrem Nachteil mit einem Artikel des ehema- 
ligen amerikanischen Unterstaatssekretäcs 
Sumner Welles verglichen, der sich vor kur- 
zem im Londoner, „Daily Herald“ ausführlich 
für eine Mitarbeit der kleinen Staaten einge- 
setzt habe; Aber ob nun Sumner Welles oder 
Smuts — beides lst Spiegelfechterei. Es ist an- 
zunehmen, daß Außenminister Eden in der be- 
vorstehenden Unterhausdebatte über die briti- 
sche Außenpolitik erneut von der Notwendig- 
keit engster Zusammenarbeit mit den euro- 
päischen Kleinstagten sprechen und jede Ha- 
gemonie der Großmächte ablehnen wird. Aber 
für die Neutralen besteht im Falle eines allller- 
ten Sleges nur noch die Wahl, ob sie mit oder 
ohne höfliche Phrasen hingerichtet werden 
Wollen. 

Die englische und amerikanische Presse 
beschäftigt sich stärker als mit diesen Sorgen 
der Emigranten und Neutralen mit der Erklä- 
rung von Smuts, der Krieg werde im Jahre 
1944 enden. Sie weist darauf hin, daß das 
gleiche auch. von Moskau gewünscht und er- 
wartet werde. Einige Blätter sind allerdings 
skeptisch und erinnern an die gleichen Pro- 
phezeiungen für das Jahr 1943. Man dürfe im 
Westen ganz sicher nicht mit einem Blitzkrieg 
rechnen, sondern mit einem höchst mühseligen 
Grabenkrieg, der „furchtbare Opfer” verlangen 
würde. Dazu komme die Notwendigkeit einer 
Konzentration größten Schiffsraumes, wobel 
man mit der Tätigkeit der im Laufe der 
letzten Monate sicherlich wieder moderni- 
sierten deutschen U-Boote rechnen müsse. 

Diese Betrachtungen stehen im schärlsten 
Gegensatz zu dem seit den Konferenzen von 
Teheran und Kairo gezüchteten Uberoptimis- 
mus der englischen Öffentlichkeit. Unbekannt 


(PK.Aufn,: Krlesgber. Dünzer, Z.) 


Wir bemerken am Rande 


USA.-Finanz! 
sorgen 


Der amerikanische Finanzminister 
Morgenthau erklärte in einem Zelt- 
schriltenartikel, eine sehr beträcht- 
liche Erhöhung der amerikanischen Steuern sel not- 
wendig, um die Inllationsgelahr zu bannen, Er üble 
damit eine sehr scharfe Kritik an den bekannten 
Kongreßbeschlüssen der letzten Wochen, In denen 
sämtliche Steuervorlagen des amerikanischen Schatz- 
amtes erbarmungslos aul ein Mindestmab zusammen- 
gestrichen wurden. Interessant war Morgenthaus 
Feststellung, die amerikanische Reglerung habe bis- 
her einen großen Teil der Kriegslinanzlerung aul 
dem Anleiheweg vornehmen müssen. Im Jahre 1943 
beiräg! die Anlelhelast allein 45 Milliarden Dollar. 
Die amerikanischen Banken, die diese Anleihe aul- 
legten, haben also das größte Provisionsgeschält 
Ihrer Geschichte gemacht, und das will in Amerika 
viel heißen. Wie labil nach wie vor die wirtschaft- 
liche und sozlale Lage der USA. bleibt, geht auch 
daraus hervor, daß in Pennsylvanien schon wieder 
zwei schwere Streiks ausgebrochen sind, In zwei 
ausschlaggebenden Kraltwerken der „Kralt- und 
Lichtgesellschalt von Pennsylvanien‘ legten die Ar- 
beiter am Sonnabend die Arbeit nieder, Das Kriegs- 
arbeitsamt hatte bis zum letzten Augenblick ver- 
sucht, den Streik zu verhindern. Die Arbelterlührer 
telegrallerten Ihm aber, der Streik werde ausbrechen 
und werde bis zur Bewilligung der Arbelterwünsche 
fortgesetzt werden. Es handelt sich hierbei wieder 
um das Bestreben der amerikanischen Arbeiter, ihre 
Löhne den unaulhallsam steigenden Preisen anzu- 
passen, lz 


blieb dabei bisher, ob in Teheran ein Ober- 
kommandierender für die englisch- amerika- 
nischen Truppen in Europa ernannt wurde 
öder nicht, Man nennt für diesen Posten nach 
wie vor den jetzigen amerikanischen Gene- 
ralstabschef Marshall, während Eisenhower 
dessen Nachfolger in Washington sein soll. 
In diese Fragen spielen viele, teilweise sehr 
komplizierte innerpolitische, Streitfragen der 
USA, hinein, ganz abgesehen von der Not- 
wendigkeit, einen Ausgleich der englischen 
und amerikanischen Prestigeansprüche zu fin- 
den, Auch über den geplanten interallierten 
Generalstab, der die Operationen in Ost und 
West auf einen Nenner bringen soll, ist noch 
nichts Endgültiges zu erfahren, Von engli- 
scher Seite wurde dieser Tage behauptet, Wo- 
roschilow werde als Vertreter der Sowjets in 
London zu diesem Zweck erwartet, Die Mel- 
dung wurde inzwischen in Moskau dementiert, 


Tschungking-Armeen eingeschlossen 
Schanghal, 13. Dezember 


Einem Japanischen Frontbericht zufolge 
sind drei Tschungking-Armeen, die zur Unter- 
stützung der im Tschangteh-Raum kämpfenden 
Tschungkinger Truppen im Anmarsch waren, 
etwa 20 km südöstlich von Tschangteh durch 
die japanischen Truppen eingeschlossen wor- 
den, Der Frontbericht kündigt an, daß sich mit 
dem Engerziehen des Ringes um diese drei Ar- 
meen eine zweite große Niederlage für 
Tschungking vorbereitet, nachdem bereits um 
die Monatswende die aus der 9. Tschungkinger 
Kriegszone entsandte 10,, 99., und 100, Armee 
bei dem Versuch, die bei Tschanteh kämpfen- 
den Tschungkinger Truppen zu retten, vernich- 
tende Niederlagen erlitten. 

Die japanischen Truppen vemichteten in 
knapp einem Monat in der sechsten und neun- 
ten Kriegszone nicht weniger als neun 
Tschungkingarmeen mit insgesamt 25 Divisio- 
nen, Fünf Tschungkingarmeen mit elf Divi- 
sionen wurden zu neun Zehnteln aufgerieben, 
drei Armeen mit sieben Divisionen wurden zur 
Hälfte vernichtet, eine Armee von zwei Divisio- 
nen sowie fünf weitere Divisionen verloren 
mehr als zwei Drittel ihres Männschaftsbe- 
standes. 


Politruks in Süditalien 

Kl. Stockholm, 14, Dezember (LZ.-Drahtbericht) 
Der Sonderberichterstatter Reuters bei der 
5. nordamerikanischen Armee in Süditalien be- 
richtet, daß eine sowjetische Offizierabordnung 
mit dem bekannten General Wasileff an der 
Spitze jüngst einen Besuch im Hauptquartier 
General Clarks abgestattet habe, Der Reuter- 
bericht bestätigt damit frühere Meldungen 
über die bevorstehende Einführung von Polit- 
ruks an der süditalienischen Front. Es ist in- 
zwischen bekannt geworden, daß Stalin in 
Teheran die Kriegführung Eisenhowers in Süd- 
italien heftig kritisierte, worauf ihm Roosevelt 
das Recht zugestand, militärische Berater nach 
Süditalien zu entsenden, General Wäsileff bil- 
det sozusagen den Vorreiter für eine umfang- 
reiche Delegation von Politruks, die nach Süd- 
italien abkommandiert werden soll, 
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Z ehenlandung in ner 


72) Roman von Hans Possen dor 


Vor allem wollte Jean jetzt festzustellen 
versuchen, wer der Mann war, wo er wohnte 
und ob von seiner Seite etwas zu befürchten 
war, So folgte er dem Fremden also, sah ihn 
das Bankgehäude betreter und folgte ihm auch 
dorthin. Und dann würde er Zeuge jenes Ge- 
spräches zwischen ihm und dem Bankbeam- 
ten, — hörte, daß der junge Mann Märtin Sie- 
ber hieß, daß er ein deutscher Bergingenieur 
war, und bemerkte zu seiner größten Verblüf- 
fung, daß er sich anschickte, die Brieftasche 
des Ermordeten in einem Stahlfach zu deponie- 
ren, woraus zu schließen war, daß er keinerlei 
Anzeige bei der Polizei erstattet hatte, weder 
von seinem seltsamen Fund noch von dem 
Abenteuer, das ihm in jener Nacht im Hotel 
La Paloma zugestoßen war. Und weshalb nicht? 
Nun, das war klar: dieser Herr Sieber hatte 
ja, wenn auch unfreiwillig, einen Gewaltakt 
begangen und sah nicht ein, weshalb er ohne 
Not sich selbst beschuldigen sollte, Die Ent- 


deckung der Brieftasche in seinem Mantel. 


mußte ihm wohl ein unlösbares Rätsel aufge- 
geben haben; aber er hatte nicht gewagt, den 
verdächtigen Gegenstand zur Polizei zu brin- 
gen — aus Angst, selbst in den Verdacht zu 
kommen, der Raubmörder gewesen zu sein, Nur 
eines konnte Jean nicht begreifen; weshalb 
Martin Sieber die gefährliche Brieftasche nicht 
einfach fortgeworfen, sondern sie in einem 
Stahlfach deponierte, Aber das war ihm, Jean, 


Steigender Kremi-Einfluß im Mittelmeer 


Heftige Kritik an der alliierten Kriegführung / Der neue Bote Moskaus 


Sch, Lissabon, 14. Dezember (LZ.-Drahtbericht) 


Im Unterhaus beginnt in dieser Woche die 
langerwartete und von der Regierung immer 
wieder hinausgeschobene Debatte über die all- 
gemeine Kriegslage, für die mehrere Tage vor- 
gesehen sind, Das gesamte Gebiet der Außen- 
politik und der militärischen Operationen soll 
besprochen werden, Die Regierung hofft durch 
die Beschlüsse von Teheran und Kairo die zu 
erwartende heftige Kritik an dem unbefriedi- 
genden Verlauf des Krieges im Laufe des 
Jahres 1943, vor allem im Mittelmeerraum, be- 
schwichtigen zu können, Nach den letzten Lon- 
doner Pressenachrichten gedenkt der Premiei- 
minister persönlich die Regierungspolitik zu 
verteidigen und will vor allem darauf hinwei- 
sen, daß jetzt nicht die Zeit für Streitigkeiten 
und Kritik sei, da die schwersten Anstrenqun« 
gen und die blutigsten Verluste eret für das 
Jahr 1944 bevorstünden, In Funk und Presse 
wha stimmungsmäßig auf die Debatte vorbe- 
reitet, 


Die Blätter versuchen die Öffentlichkeit 


‚über ihre trübe Stimmung mit dem Hinweis 


hinwegzutäuschen, die britischen Verluste an 
Menschen seien immerhin ziffernmäßig gerin- 
ger als im Ersten Weltkrieg. Allerdings rufen 


Blutiger Mordterror 


Bewaffneter Widerstand gegen die 


We, Oberitalien, 14. Dez, (LZ.-Drahtbericht) 


In einer Gastwirtschaft in Bari wurden elf 
Personen, die der Rundfunkansprache des Duce 
lauschten, von einer farbigen Streife über- 
rascht und gefesselt in den Hof gebracht, wo 
sie kurzerhand durch Revolverschüsse getötet 
wurden, -Der italienische Geheimsender „Ra- 
dio Muti“, der vor einigen Tagen seine Tätig- 
keit wieder aufgenommen hat, versichert, die 
Bevölkerung Süditaliens würde sich trotz 
solcher Greueltaten nicht entmutigen lassen. 
In Reggio di Calabria wurde der italienische 
Stadtkommandant unter der Beschuldigung, 


sie damit sofort wieder die Kritik des sowjeti- 
schen Verbündeten hervor, der Millionen und 
aber Millionen opferte, ohne einen größeren 
strategischen Erfolg zu erringen, Die letzten 
von amerikanischer und englischer Seite ver- 
Öffentlichten Verlustziffern bei den Kämpfen in 
Italien und im Mittelmeer haben in Moskau 
den denkbar schlechtesten Eindruck gemacht. 
Man findet sie im Vergleich zu den sowijeti- 
schen geradezu lächerlich gering, Moskau habe, 
wie aus London heute berichtet wird, nunmehr 
eine besondere Militärdelegation an die ita- 
lienische Front geschickt, um die Lage zu prü- 
fen. und dem amerikanisch-englischen Ober- 
kommando „Erfahrungen“ von der Ostfront mit- 
zuteilen. Sie steht unter Führung von General 
Wasileff. London behauptet, die sowjetische 
Delegation sei stark beeindruckt gewesen von 
den übergroßen Wetter- und Geländeschwie- 
rigkeiten, mit denen die amerikanisch-engli- 
schen Truppen in Süditalien zu kämpfen haben. 
Aus Moskau selbst liegt allerdings noch kei- 
nerlei derartige Äußerung vor; Moskau schweigt 
wieder einmal, Unter allen Umständen aber ist 
mit der Entsendung dieser Militärmisslon die 
Zahl der sowjetischen militärischen und poli- 
tischen Delegationen im Mittelmeerraum wie- 
derum gewachsen. 


wütet in Süditalien 


englisch-amerikanische Besatzung 


den bewaffneten Widerstand der Bevölkerung 
gegen die anglo-amerikanische Besatzung be- 
günstigt zu haben, vor ein Kriegsgericht ge- 
stellt, zum Tode verurteilt 
Wie verlautet, war der erschossene Offizier 
während des tunesischen Feldzuges ein ver- 
trauter Mitarbeiter des Generals Messe gewe- 
sen. Er war mit diesem in britische Gefangen- 
schaft geraten und mit ihm wieder aus der Ge- 
fangenschaft entlassen worden. Wie der römi- 
sche Rundfunk feststellt, unterstützen also 
selbst hohe Kreise der von Badoglio befehlig- 


ten italienischen Truppen den Widerstand ge- 
gen die Bedrücker, 


Erste Tagung des neuen Fascio in München 


Vittorio Mussolini wurde Generalsekretär der republikanischen Partei 


Müfichen, 13, Dezember 


In der Hauptstadt der Bewegung fand im 
Hause der Fascio die erste Tagung der repu- 
blikanisch-italienischen Fascio in Deutschland 
statt, An ihr nahmen als Vertreter der ersten 
10 000 Faschisten 70 Fascioleiter teil. Nach 
einem Gruß an den Duce unterstrich der Vor- 
sitzende der Tagung, Vittorio Mussolini, 
daß er stolz sei, im Namen des Duce die Ver- 
treter der republikanisch-faschistischen. Bewe- 
gung in München, als dem geistigen Mittel- 
punkt der Revolution der Braunhemden begrü- 
Ben zu dürfen, Sie hätten in einer für das Va- 
terland so schicksalsschweren und bedeutungs- 
vollen Zeit nicht einen Augenblick gezögert, 
ihren faschistischen Glauben zu bekennen, Der 
Redner erinnerte daran, daß in diesem Kriege 
noch schwer gekämpft werden müsse, Er 
werde, wie der Führer und der Duce erklärt 
hätten, von denjenigen gewonnen, der „eine 
„Viertelstunde mehr“ auszuhalten imstande Sei. 
Sämtliche Faschisten, so schloß er seine Aus- 
führungen, betrachteten es als höchste Ehre, 
Seite an Seite mit den deutschen Kameraden 
sofort den Kampf wieder aufzunehmen, Im 
weiteren Verlauf der Tagung stand die Wahl 
des Generalsekretärs der Partei für Deutsch- 
land, Uggo Valla erklärte unter Zustimmung 
der Anwesenden, daß die Faschisten heute 
sämtliche Vollmachten verlangen müßten für 
eine Reinigungsaktion in den Kreisen all derer, 
die sich nach dem 25. Juli weder als Faschi- 
sten noch als Italiener bewiesen und sich nach 
dem 8. September nicht sofort mit dem repu- 
blikanischen Staat einverstanden erklärt hät- 
ten, Zum Generalsekretär der republikanischen 
Partei in Deutschland wurde Vittorio Musso- 
lini gewählt. Zu Mitgliedern des faschistischen 
Zentralrates wurden Uggo Valla, Ettore Tosi, 
Armando Barlesi, Alberto Savini und Ruggero 
d Amato ernannt, Der Generalsekretär über- 


im Augenblick der Entdeckung auch nicht be- 
sonders interessant. Wichtig war ihm nur die 
Tatsache, daß der Fremde sich nicht traute der 
Polizei die Wahrheit anzuzeigen, — daß er 
sich durch die Deponierung der Brieftasche des 
Ermordeten in eine höchst gefährliche Lage be- 


geben hatte und nunmehr ein geradezu iderles ' 


Objekt für eine Erpressung bildete, die er, 
Jean, dann auch unverzüglich in Angriff 
nahm... N 


* 

Noch an demselben Abend wurde Martin 
von der Polizei entlassen. Daß er versehentlich 
in ein falsches Zimmer geraten und sich dort 
gegen einen unverhofften. Angriff zur Wehr 
gesetzt hatte, konnte ihm nicht als strafbare 
Handlung ausgelegt werden, 

Kitty Walker, Claude Vandenbergh und 
Marquis de Lousa wurden erst im Laufe des 
nächsten Vormittags in Freiheit gesetzt, Sie 
bestritten hartnäckig, von dem Erpressungs- 
versuch Jean Gasys an Martin Sieber etwas 
gewußt zu haben, und das Gegenteil konnte 
ihnen nicht nachgewiesen werden, 

Itto und Schamschedha jedoch blieben In 
Haft, und bald darauf wurde gegen sie An- 
klage erhoben, — gegen Itto wegen Ermor- 
dung des Jean Gasy, gegen Schamschedha 
wegen Beihilfe zur Ermordung des Mohen ben 
Allal, S 

Beide Verhandlungen fanden am gleichen 
Tage, und zwar vor dem internationalen Ge- 
richtshof von Tanger statt, weil in beiden 
Fällen die Person eines Ausländers, nämlich 
die des Jean Gasy, in das Verbrechen ein- 
bezogen war, x 


nahm sofort sein Amt und erteilte den anwe- 
senden Fascioleitern Richtlinien für die zu- 
künftige Tätigkeit, Vor Beginn der Tagung 
hatte der Vorsitzende in Begleitung einer Ab- 
ordnung Lorbeerkränze an den Ehrentempeln 
der Gefallenen der Nationalsozialistischen Be- 
wegung niedergelegt, 


Sowietreserven bei Schitomir abgewiese } ; = 


Angriffe am Teterew / Rumänische Gebirgsdivision zeichnete sich aus 


Aus dem Führerhauptquarlier, 13, Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Abschnitt von Kirowograd und bel 
Tsherkassy führte der Feind auch gestern 
zahlreiche Angriffe in wechselnder Stärke. Die 
schweren Abwehrkämpfe dauern unvermin- 
dert an. 

Im Kampfraum nordöstlich Schitomir 
unternahmen die Sowjets mit neu herange- 
führten Kräften heftige Gegenangriffe, die 
abgewiesen wurden. Unsere Truppen traten 
erneut zum Angriff an und zerschlugen einen 
feindlichen Brückenkopf auf dem Westuler des 
Teterew. 


Nördlich des Ilmensees brachen Stoß- 
trupps einer Jägerdivision überraschend in 
einen gut ausgebauten feindlichen Stützpunkt 
ein. Die aus einem Sowjelbataillon bestehende 
Besatzung wurde nach kurzem heftigen Kampf 
vernichtet oder gefangengenommen, 

An der übrigen Ostiront kam es nur zu 
Kämpfen von örtlicher Bedeutung. 

In den Kämpfen südlich Kertsch hat sich 
die dritte rumänische Gebirgsdivision unter 


Führung des Generalmajors Mociulski beson- 


ders ausgezeichnet, 


Zuerst wurde gegen Schamschedha verhan- 
delt, Es gelang ihr hinreichend glaubhaft zu 
machen, daß sie von Jeans Absicht, einen 
Mord zu begehen, nichts gewußt, als sie ihn 
in das Hotel begleitete, Erst später — so be- 
hauptete sie — habe ihr Jean auf ihr Drängen 
hin und unter dem Druck der Umstände die 
gonze Wahrheit gestanden, So kam die Ne- 
gerin mit einer Gefängnisstrafe von einigen 
Monaten davon, 


Die Verhandlung gegen Itto, die von dem 
besten Anwalt Tangers verteidigt wurde, 
endete mit einem Freispruch, obwohl sie so 
unklug — oder ehrlich — gewesen war, gegen 
sich selbst auszusagen, nämlich: daß sie die 
feste Absicht gehabt habe, an dem Mörder 
ihres Bruders die nach der Sitte ihres Stam- 
mes unerläßlich, Blutrache zu vollziehen. Das 
Gericht entschied jedoch dahin, daß die Ab- 
sicht, ein Verbrechen zu begehen, noch nicht 
strafbar sei, sondern erst die Ausführung, Da 
aber Gasy in dem Augenblick, als er erfuhr, 
daß Itto die Schwester des Ermordeten sei, 
selbst zum Angriff übergegangen war, Ittos 
Aussage wurde wegen ihrer offenkundigen 
Wöhrheitsliebe voller Glauben geschenkt —, 
so war ihre Tat kein Mord, sondern ein klarer 
Akt der Notwehr gewesen. 

u 


Schon vor der Verhandlung gegen Itto 
hatte ihr Anwalt ihre Ansprüche auf Rück- 
gabe des Terrains geltend gemacht und ohne 
größere Schwierigkeit durchgesetzt, Die Dinge 
lagen zu klar, als daß Kitty und ihre Freunde 
sich ernstlich hätten widersetzen können, 


und erschossen. 


‚len-Reise in Burma als Gefangene der Japan 


l 
Das Echo der Ribbentrop-Rede 
Berlin, 14, Dezemb 3 E 
Die Ribbentrop-Rede zum Tage des Wale m 
bündnisses der Dreierpaktstaaten findet in 1 7 f 
befreundeten und neutralen Staaten weitem ug 
ein lebhaftes Echo. Be | 
In großer Aufmachung bringt die gesen ; 
Istanbuler Morgen- und Mittagspresse an . A 
vorragender Stelle auf den Titelseiten uris te 8 
der Uberschrift „Eine Rede Ribbentrops 125 A 
im Wortlaut, teils in sehr ausführlichen infe 
sungen die Erklärung des Nelchs außen age 
sters. Als Überschriften verwenden die BAU Va 
Kernsätze aus der Rundfunkerklärung, In o Ar 
ner ersten kurzen Kommentierung der 1 N 
des Reichsaußenministers hebt „Istanbul bar 
vor, Ribbentrop habe in seiner Erklärung eff. 
Appell, der heutigen Parole Berlins 2 
sprechend, wiederholt: Sie mögen komme, 
Die deutsche Führung lasse sich in Ken 
Weise von den -Drohungen des Feindes been 
drucken, und die deutsche Wehrmacht erwaig 
hinter ungeheuren Befestigungen den Feind. 
Über tausend Chinesen ertrunke 
Schanghai, 13, Dezember, 
Eine der größten Untergangskatastrophf 
in der Geschichte der chinesischen Flußdamp? 


schiffahrt spielte sich, wie erst jetzt bekam, 
gegeben wurde, am Donnerstag auf dem Yan 
tseklang ab, als über tausend chinesiselg 
Dampferpassagiere, meist kleine, zwisehe, 

Schanghai und den Häfen des Yangtsekl i 
umherreisende Händler, ertranken, Ein Sch 
namens „Kwatai' kenterte und sank innerb#® 

von fünf Minuten in der Nähe des kleinen % 
fens von Nantung, Die sofort einsetzenden e 
tungsarbeiten durch kleine, in der Nähe 
lende Boote, die sogenannten Sampans, % 
den durch die Dunkelheit und durch den holið 
Seegang erheblich beeinträchtigt, und nur # 
Personen konnten gerettet werden, Die 0 
läufige Untersuchung ergab, daß die Kal 
strophe auf die Leichtfertigkeit der Schi 
gesellschaft zurückzuführen ist, die eine f 
große Zahl von Passagieren mit großem SMi 
päck zugelässen hatte, so daß das Schiff & 
Gleichgewicht verlor und kenterte, 


Staatsschauspieler Uhlig gestorben 
\ Kassel, 13. Dezember 


Staatsschauspieler Kurt Uhlig vom pres 
Bischen Staatstheater Kassel Ist an einem He? 
schlag gestorben, nachdem er noch in Goethe! 
„Iphigenie" die Rolle des Arhas gespielt hati 
Uhlig stand im 56. Lebensjahr; er gehö 2 
über 30 Jahre dem preußischen Staatsthest É 
Kassel an. Den Ersten Weltkrieg hat er "4 
Frontoffizier mitgemacht. 


In Nordamerika tra! eine brasilianische Olfslel Ine 
abordnung zur Vorbereitung der bevorsiehend 
Landung eines brasilianischen Expedilionskorps A. 

Den einzelnen Ministerien der abessinischen MAIN 
glerung sind nicht nur je zwei britische, sondi 
auch je zwei USA.-,Beraler" beigegeben, die iht 
britischen Freunden auf die Finger schauen, 


An der süditalienischen Frot jp 
verlief der Tag ohne größere Kampfhandlungen, 

Einige feindliche Flugzeuge, von denen eln 
abgeschossen wurde, unternahmen in der 9% | 
gangenen Nacht Störflüge über dem rheinis@® I 
westfälischen Industriegebiet, Hl 


Über Burma abgeschossen 


( Bangkok, 13. Dezember 

Einer japanischen Meldung zufolge hat 877 
Besatzung eines amerikanischen GroßflugzeT 
ges, das am 6. November Florida verlasse 
hat, um nach Indien zu fliegen, die 4000 Ne 


beendet. 26 Tage nach dem Abflug von Flori% 
stiegen 20 Mitglieder der Besatzung aus den 
Flugzeug mit dem Fallschirm aus, nachdem 
die Maschine im Luftkampf beschädigt word] 
war, Sie war über Südamerika, Ägypten WE | 
Arabien nach Burma geflogen. 
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Nach den Bestimmungen des Vertrages Wulg 
dieser null und nichtig, sobald sich heran, 
stellte, daß der Ertrag an Silber, Kupfer ode | 
sonstigen Metallen, die Abbaukosten nie 
lohne. Dies war hier zweifellos der Fall. m) tint 
Tatsache, daß sich Petroleum auf dem Terteg ade nel 
gefunden, änderte nichts, denn petroleh 4 
konnte nicht unter den Begriff Metalle fall 
Ito erhielt also in ihrer Eigenschaft als eh 
zige Erbin ihres Bruders Mohen und gef 
Rückzahlung von 50000 Francs an Kitty 
ker das Terrain als ihr Eigentum zugespfocheg ut 
Die Rückzahlung der Summe war für sie Ke 
Problem, denn sie erhielt — auch in hie, 
Eigenschaft als Erbin Mohens — die in Jeng 
Wohnung vorgefundenen 50000 Francs, H 
ihrem Bruder von Jean geraubt worden Water 
ausbezahlt, 


Ö 


(Schluß folgt) 


Neue Bücher 


Heinrich Kluth: Wunder In Stahl und 5 teia Dan 

Verlag Scherl in Berlin. Mit 68 Abbildungen und 7 FERN — 

nungen. — Der Verlasser zeigt in diesem ungemein ae 

essanten Buch die vielen Geheimnisse auf, die sich M Pi. 

Alltäglichkeiten verbergen. Er lehrt uns technische 99 
taten als Wunder zu begreifen und heilt fesseinde / 

piaga im kristallinischen Aufbau dor Stolle auf. In, % 
ittelpunkt seiner Plaudereien stellt er die Wunde ral 

unserer Zeit: die Großtaten in Stahl und Beton, auf % 

der Mensch von heute voll Stolz blickt, Stahl und BIT 

bestimmen unsere Zeit, Und doch bestehen nur 37 WA 

der Erde gewichtmäßig aus Eisen, Ja, dieser. Antell ™ 

noch geringer, wenn wir die Erdrinde allein betraf 

Dann bleiben nur 4,7 , U. Elsen übrig. Wer von S9 

weiß, wann glühender Stahl kormbiumenblau wird, % 

hellblau, wann grau? Klulh sagt es uns: bei 275, 310 2% 

325 Grad, Bel 800 Grad ist die Gllinfarbe des EIS 

kirschrot, bei 900 Grad hellrot, bel 1000 Grad lach 
bei 1100 orange, bei 1200 zitronengelb und bei 1300 K 
ist sie Weißglut, A 
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iten un Alte Siedlungen an der Unterelbe 
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ichen Far Br Langobarden, ein weutjermanischer 
außenmi Í tamm, der an der Niedere!be nachzu 
die Bläl Mn ist, stammen nach ihrer Wandersage 


ig. In a) i Schonen, und einige Besonderheiten in 
der WARE Gesittung und ihrem Rechtswesen weisen 


nbul” andinavischen Ursprung hin. Es waren 
srung 155 Mere Krieger mit langen Bärten, auf die der 
rlins em 


chinesisch 
zwis A 


Britische Offiziere und Mannschaften 


storben i bel den Kümpten auf Leros in deutsche Gefan- 
Trai ft gerieten bestiegen in endloser Reihe den 
jezember f us 


Porter, der sie zum Festland briugen soll 


vom pre‘ | R. Autn.: Krlegsberlchter Schilling, PBZE., Z.) 
nem H Me dieser Männer und ihrer Sitten zurück- 
In Goehren ist. Die Zeit ihres Übertritts in den 
pielt Be lgermanischen Lebenskreis, der entweder 
r geh t 50, vor der Zeitwende oder schon zwei bis 
aatsthes Jahrhunderte früher erfolgte, steht noch 


hat er #7 x t genau fest, Jedenfalls erinnert der mit- 
Wlterliche Bardengau mit dem Hauptort 
% Offizier Rae ck am linken Ufer der unteren Elbe 
stehend hg och an die zweite Heimat der Längo- 
korps den. 
nischen REM der Feldmark Wulmstorf im Kreise Har- 
ug, also dem Gebiet von Großhamburg, wurde 
Iagst eine Langobardensiedlung aus dem 
en, le, t Jahrhunderts vor der Zeitwende freige- 
t Sie stammt also aus der Frühgeschichte 
} iiis, westgermanischen Volksstammes auf 
asen schem Boden. Durch die bel dieser Gele- 
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ngabanden / Die Krieger mit den langen Harten 


entdeckt / Ein germanischer Volksstamm mit ruhmreicher Geschichte 


genheit zutage geförderten Funde wird erst- 
mals der Flachsanbau im Siedlungsgebiet der 
Langobarden an der unteren Elbe zu jener Zait 
bezeugt, Diese haben auch später noch In 
Deutschland eine wichtige geschichtliche und 
kulturelle Rolle gespielt, In der Auseinander- 
setzung zwischen Armin und Marbed 17 nach 
der Zeitwende leisteten die Langobarden erste- 
rem Wäffenhilfe gegen die Römer und unter- 
stützten anderthalb Jahrhunderte später die 
elbgermanischen Quaden und Markomannen, 
als diese die Donaugrenze des Römischen Rei- 
ches zu durchbrechen versuchten.. Im 4. Jahr- 
hundert wurden die Langobarden im Gebiet der 
Niederelbe, wo die neue Siedlung aufgefunden 
wurde, von sächsischen Volksteilen überschich- 
tet, und es scheint, daß Kräfte dieses Stammss 
an der Einwanderung nach England beteiligt 
waren. Die Hauptmacht der Langobarden aber 
zog knapp vor 400 Jahren von der Niederelbe 
ab über die Aller, die Leine aufwärts und süd- 
lich vom Harz wieder an die Elbe. Von dort 
aus wanderte der ruhelose Volksstumm wahr- 
scheinlich in die Lausitz und schließlich nach 
Böhmen ein, 


Natürlich haben die Langobarden auf ihren 
Kreuz- und Querzügen durch Deutschland so 
manche Spuren hinterlassen. Sie sprachen eine 
der bajuwarischen ähnliche westgermanische 
Mundart. Ihr Geschichtsschreiber Paulus Diaco- 
nus. ein Zeitgenosse Karls des Großen, hat uns 
die herrlichen nationalen Sagen der Lango- 
barden, wenn auch im lateinischen Gewande, 
überliefert. Bis mindestens 800 war auch die 
Sprache dieses Volksstammes noch lebendig. 
In der Bau- und Schmuckkunst konnten sich 
ebenfalls die Wirkungen langobardischen Gei- 
stes lange erhalten. Geräte und Walfen wur- 
den anfangs mit Flechtband, später mit Tier- 
ornamentik verziert. In den lombardischen 
Gräbern — die Lombardei hat ihren Namen 
von den Langobarden — findet man häufig 
aus dünnem Geldblech hergestellte Kreuze, ia 
die Flechtbandmuster oder Medaillons einge- 
drückt sind. Doch auch auf anderen Gebieten 
gewinnt man die tiefsten geschichtlichen und 
kulturellen Eindrücke von der Herrschaft die- 
ses westgermanischen Volksstammes in Ober- 
italien, die vielleicht nicht ohne Rückwirkung 
auf Deutschland geblieben ist. 


Eine Maüs hielt eine ganze Armee aul 


Merkwürdige Schaustücke im Wiener Elektro-Pathologischen Museum 


Das Elektro-Pathologische Museum in Wien, 
das erst seit wenigen Jahren besteht, besitzt 
eine interessante Abteilung, in der seltsame 
Fälle von durch nichtige Ursachen hervorgeru- 
fenen Stromschlägen gesammelt sind, Am mei- 
sten interessiert der Fall einer in Spiritus kon- 
servierten Feldmaus, die auf eine merkwürdige 
Weise in den Weltkrieg eingegriffen hat. Sie 
ruht in diesem Museum, weitab von ihrer ru- 
mänischen Heimat, weil sie der elektrische Tod 
ereilt hat, ebenso wie die zahlreichen ande- 
rer Kraturen, die hier, in Spiritus gebettet, die 
Gefahren des elektrischen Stromes zeigen, 

Im Jahre 1916 befand sich die Armee Mak- 
kensen auf dem Vormarsch in Rumänien. Bei 
strömendem Regen wateten die feldgrauen Sol- 
daten im Morast grundloser Straßen, befehligt 
von Jen Anweisungen der militärischen Radio- 
sendestation. Plötzlich verstummten die draht- 
losen Nachrichten, die die Truppen über die 
Bewegungen des Gegners auf dem Laufenden 
hielten. Der Vormarsch kam zum Stillstand, 
die Verbindung mit dem Generalstab war ab- 
gerissen. Was war geschehen? Eine Maus 
halte in den Krieg eingegriffen! Das ausgehun- 
gerte Tierchen kroch nährungssuchend durch 
die Drähte des militärischen Radiosenders. 
Plötzlich schoß ein greller Lichibogen aus dem 
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Elcke tat ihm leid, Sie kannten einander 
Wẹ Jahren, Ein Sommerabend hatte sie zu- 
Mittengetührt, und seit jener stillen Nacht 
Wem sie verbunden Es gab nicht viel Worte 
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À ber /e im Nebel 20 Elckes Haus / VonRudolfAhlers 


Volksdeutsche im Osten werden betreut 
Kere in den besetzten Ostgebleten wohnenden Volksdeutschen verlassen gemeinsam die zum 
eksgeblet gewordenen Orte, Hierbei ist auch das Deutsche Rote Kreuz eingesetzt: 
„Käthe“ vom Deutschen Roten Kreuz bei der Betreuung der Umsiedler 


Schwester 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Deman, Atl, 2) 


mit dem gleich zufriedenen Blick in Elckes 
Augen geschaut, mit dem er wohl den Grund 
des Meeres an windstillen Tagen betrachtete, 
wenn er zum Fang fuhr. Beides war ihm das 
gleiche gewesen. Erst die Stadt hatte ihn an- 
deres gelehrt. Die Stadt, die den Watttischer 
für ein halbes Jahr aufgenommen hatte, als 
damals der Verdienst schlecht und die Zeiten 
mager wurden. 

Der Wanderer blickte auf, Watt, Einsam- 
keit und Stille. Fern der hinter ihm verwi- 
schende Deich als schmaler Streif zwischen 
Himmel und Wasser gesetzt. Sonst nichts, Die 
Stadt? Pulsendes Leben, lichtüberglänzte Stra- 
Ben, Musik, in immer neuem Wechsel, In den 
Kneipen des Hafens sangen die Matrosen. 
Vom Strome heulten die Dampfer aller Länder, 
und durch die Sträßen flutete das bunte helle 
Leben. Kinos und Singspielhallen lockten am 
Abend. Wie ein Rausch war das. Es flüsterte 
in seinem Blut, rief ihn zurück, und die Augen 
einer anderen sahen ihn an. 

Der Fischer blickte auf Grau, verlassen lag 
das Watt vor ihm, Eine Möwe schrie, durch- 
schnitt im fallenden Flug die Luft und fiel in 
einen der fernen Priele ein. Himmel, Luft, Was- 
ser und ein schmales windüberwehtes Stück 
Land vor ihm: seine Insel. 

Als er wieder aufsah, war die Insel ver- 
schwunden, Eine graue Wand, noch fern, 
schob sich langsam heran Er zog die Uhr. In 
kurzer Zeit mußte er an der Bake sein; dann 
bog ein zur Ebbe ausgetretener Weg nach links 


Draht, der das Tier in Sekundenschnelle tötete. 
Die Maus hatte lsollerungen der Sendestation 
durchbissen und einen Kurzschluß erzeugt. Es 
dauerte geraume Zeit, bis man den Schaden 
feststellen und beheben konnte, In der Zwi- 
schenzeit war die ganze Armee zum Stillstand 
gekommen und verharrte bis die Befehle von 
hinten Wieder eintrafen. Nicht zuletzt dadurch 
entgingen die Truppen einem feindlichen Ge- 
genstoß der wirkungslos verpuffte, da der 
Gegner unsere Streitkräfte schon weiter vorne 
vermutet hatte, Nachrichtenoffiziere sandten 
den vom tödlichen Strom getroffenen Körper 
der Maus nach Wien, wo er heute das interes- 
santeste Schaustück des Elektro-Patholog:- 
schen Museums bildet, 


Aber nicht nur eine Maus gibt es in diesar 
Sonderabteilufg zu sehen, sondern auch allerlei 
andere Tiere. Beispielsweise einen Spatzen, der 
ein tragisches Ende land, weil ihm ein langer 
Grashalm zum Verhängnis wurde. Der Vogel 
ließ sich zur Rast auf eine:- Starkstromleitung 
nieder. Sekunden später raffte ihn der elektri- 
sche Tod dahin, denn der naße Grashalm, der 
den gegenüberliegenden Draht berührte, hatte 
eine „elektrische Brücke" gebildet, Noch jetzt, 
in einem Spiritusglas, hält der Spatz den Gras- 
halm fest in seinem Schnabel, Vor längerer 
Zeit hatte elne Kreuzotter in Klagenfurt eine 
Stromstörung verursacht, die nun ebenfalls hier 
von der Gefährlichkeit der Elektrizität zeugt. 
Sie war in die Zentrale des Elektrizitätswerkes 
eingedrungen und über die kupfernen Sam- 
rıelschienen gekrochen, Ihr Schwanzende bo- 
fand sich noch auf der einen Schiene, während 
ihr Vorderteil schon die zweite berührte, 5090 
Volt schossen durch ihren Körper — und doch 
kam das Reptil mit dem Leben davon, Man 
erschlug es erst am nächsten Tage und be- 
merkte erstaunt an seinem Bauch die schwe- 
ren Brandwunden. 


Wußten Sie schon ... 


» +. daß der Rost eine Sauerstoflverbindung des Eisens, 
also eine dor Formen darstellt, in der es als Erz In der 
Natur vorkommt? 

» .. daß der neuzeltliche Arzt seine Diagnose nicht nur 
nach den eigentlichen Krankheitssymptomen, sondern auch 
nach dem Gesichtsausdruck des Patienten steilt? 

„„ » daß man — rein technisch betrachtet — etwa 
25000 Menschen hintereinanderschalten müßte, um aus 
ihren Gchirnen eine elektrische Spannung von nur einem 
Volt zu erzielen? 

... daß zwei Fäßchen Bier das erste Frachtgut waren, 
das nut einer deutschen Eisenbahnlinie befördert wurde? 
Sie wurden am 11, Juli 1836 von der Nürnberger Brauerel 
Lederer einem Wirt in Fürth zugesandt, 

.. s daB der Paplerlabrikarbeiter Thomas Hittlinger, 
der vor vier Jahren in Wien starb, im Ersten Weltkrieg 
nicht weniger als dreizehn Söhne von insgesamt dreiund- 
zwanzig Kindern dem Vaterland opferte? 


und führte über den Dünenring zur Kate, Eili- 
ger fielen die Schritte auf den nassen Schlick. 
Nebel . 


Die Luft wurde schwer, das Atmen müh- 


samer, Schneller schritt der Fischer aus, än- 
derte die Richtung, als tieferes Wasser unter 
seinen Schritten aufklatschte, Später sah er, 
wie auch hinter ihm das Licht entwich, Der 
Nebel folgte ihm, schob Wand hinter Wand, 
verschleierte die Sicht. 

Die Richtung, die Richtung! 

Als er plötzlich nach taumelnden Schritten 
bis zur Brust in einem breiten Priel versank 
und keuchendem Atems das feste Land, auf 
Händen und Füßen kriechend, wiedergewann, 
wußte er, daß er sich verirrt hatte, Eine Macht, 
die er nicht kannte, drückte ihm langsam die 
Kehle zu, Sie-lähmte seine Schritte, 


In einer halben Stunde lief die Flut auf. Der 
Tod schritt neben ihm, Er sah ihn in aller 
schneidenden Härte der Gewißheit, und diese 
Gewißheit veränderte alles. Weit war das Watt, 
Es barg Tote, Riefen sie ihn zu dieser Stunde, 
da er die Zukunft erobern wollte? Wo war 
nun die Stadt, wo ihre tanzenden Lichter, die 
Gesänge der Matrosen und Annes Lachen? Er 
ging weglos ins Nichts. 

Leer, lautlos umschloß ihn die Stille. Als 
er Innehielt, wuchs sie zum Grauen, Er rannte, 
um den Laut seiner Schritte zu hören, Der Tod 
zählte die Minuten. Er kam von weitem übers 
Watt mit der steigenden Flut, um ihn auszu- 
löschen, wie man ein Licht löscht zur Nacht, 
Sein Leben glitt vorüber, Bilder stiegen auf. 
Kindheit, Jugend, erste Männesjahre — und 
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Der Kotau 
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Karikatur: Gegelmann — Dehnen Dienst 


Badoglio: „Meine Sympathien, hoher Herr, 
gehörten von jeher allein Ihnen,“ 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


Prof. Ostwald gestorben, Dr. Dr. h. c. Wolfgang 
Ostwald, o. Professor für Kolloldchemie an der 
Universität Leipzig, starb kürzlich im 61. Lebens- 
jahr. Der Gelehrte galt im In- und Ausland als 
der eigentliche Organisator und wissenschaftliche 
Vertreter der Kolloldchemie, die er aus kleinen 
Anfängen heraus zielbewußt und erfolgreich auf 
gebaut und in die er Ordnung und System hinein- 
gebracht hat, 


Theater 


Ein neues Welhnachtsmärchen., Im Leipziger 
Schauspielhaus, das in diesem Winter auf eine vier 
zigjährlge Tradition bester Weihnachtsmärchen- 
pflege zurückblicken kann, wurde ein neues Mär 
chenspiel des Leipziger Obersplelleiters Sigurd Bal- 
ler uraufgeführt. „Vater Bathe, der Türmer“ heißt 
es, und es ist, wie Ballers „Der Sonne schönster 
Strahl", wieder kindernah und volkstümlich. Max 
Elten schuf stimmungsvolle Dekorationen, und der 
Leipziger Chordirektor Johannes Fritsche schrieb 
eine liebenswürdige Musik zum Spiel und zu den 
Balletteinlagen, Die Titelrolle spielte der Senior 
der Leipziger aktiven Schausplelmitglieder,. Ber- 
hard Wildenhain, seit vierzig Jahren einer der 
Hauptakteure im Weihnachtsmlrchen. 


Fllm 


Prädikate für hervorragende Filme, Der Wien- 
Film „Der weiße Traum“ erhielt das Prädikat 
„künstlerisch wertvoll‘ Der Tobis-Film „Ich werde 
dich auf Händen tragen" und der Berlin, Fm „Die 
beiden Schwestern" wurden mit dem Prädikat 
„volkstümlich wertvoll" ausgezeichnet, 


„Einbruch bereinigt!“ 


Die in elnem Abschnitt der nördlichen Ostfront 
eingebröchenen Bolschewisten wurden in mehr 
stündigem Nahkampf restlos aufgerieben, Keiner 
der Sowjets konnte Über den See entfliehen, Das 
Ufer des Sees ist bedeckt mit toten Bolschewisten 
und zahlreichen vernichteten Waffen 
(PK.-Aufn.: Krlegsberichter Muck, Sch., 24 


Elcke, Ihr Name flammte plötzlich in ihm auf 
wie ein Feuer. Er schrie die Silben in die licht» 
lose graue Luft. Leere antwortete, Iusel, Meer 
und Elcke — das war eins. Er hatte das Beste 
seines Lebens verraten. Das Wort stand auf, 
Er sprach es laut: „Verrat!“ 


Und dann hörte er es, schloß mit den Hän- 
den die Ohren — und hörte es doch. Fern 
noch, Rauschen und ein noch feines Hauchen 
von Westen. Es wuchs langsam, wurde deut- 
licher, kam näher, qriff mit Riesenhand über 
das Watt: die Flutl : / 


Als die ersten Wasser gurgelnd seine 
Füße überschwemmten, da rið der Fischer die 
Mütze herunter und ging dem kommenden Was- 
ser entgegen, aufrecht, den Kopf gehoben, die 
Fäuste vor der Brust gekreuzt. Nach hundert 
Schritten stauchelte er über ein Hindernis. Er 
griff zu und hielt ein Tau in den Händen. Es 
führte vom Anker zu einem Boot das plötz» 
lich, noch zur Seite geneigt, in verwischten 
Umrissen gespenstisch auftauchte, 

Lange saß der Wanderer auf der nebel 
feuchten Ruderbank, reglos, auf seine leeren 
Hände starrend. Und erst nach Stunden, als 
der Wind den Nebel zerteilte und die Lichter 
des Hafens nahe vor ihm auftauchten, griff er 
in die Riemen, Ex arbeitete in stummer Ver- 
bissenheit. Schweiß iann vor. seiner Stirn. Vor 
des Mädchens Haus schlug er keuchend mit 
den Fäusten an die Tür. 


Und als Elcke zu ihm trat, erschreckt die 
Hände in Frage und Staunen erhoben, da schrie 
er ihren Namen in die Nacht und riß sie in 
seine Arme. üy. 


Tag 


Rotes Kleid im grauen Winter 


Der erste Schnee des Winters hat den 
Boden des Hitler-Jugend-Parks mit einem 
weichen weißen Belag versehen. Hin und wie- 
der hat er auch einen Baum zart verbrämt. 
Im allgemeinen tragen jedoch die Bäume 
noch die graue ärmliche Einheitsfarbe des 
beginnenden Winters. 

Nur noch die wenigen Steineichen tragen 
ein Blätterkleid, Das kräftige Braun läßt sie 
als etwas besonderes erscheinen. 

Da ist aber auch noch ein Pfaffenhütchen- 
baum. Kein einziges Blatt hat er mehr behal- 
ten, seine Krone aber schimmert rot. Das 
sind seine Früchte, die ihn über und über 
bedecken; die Pfaffenhütchen, die dem Baum 
den Namen gegeben haben, 

Wenn man das warme, freudige Leuchten 
in dem blassen Licht des Wintertags erlebt, 
dann möchte man fast vergessen, daß. es Win- 
ter und noch lange bis zum Frühling ist. A. K. 


Lönspreisträger las vor Umfiedlern 


Der Träger des diesjährigen Lönspreises, 
der Dichter Thilo Scheller, besuchte anläßlich 


seines Aufenthaltes im Warthegau auch Um- 


siedlerlager sowie die Schüler und Schü- 
lerinnen des Umsiedler-Oberschulheims Gör- 
nau und die Reichsführerschule für die Um- 
siedler-Jugend in Radegast. 

Der Dichter, Kämpfer des ersten Weltkrie- 
ges und Teinehmer am Grenzschutz, steht 
heute als Feldwebel bei der Luftwaffe. 

Sein freimütiges, nicht des Humors entbeh- 
rendes Wesen, das sieh in der zwanglosen Un- 
terhältung wie auch in seinen Werken kund. 
tat, gewannen ihm schnell die Herzen von 
jung und alt. Obgleich kein Sohn des Warthe- 
landes, hat er zu diesem engste Beziehungen 
dadurch, daß ihn die kriegerischen Ereignisse 
ais Grenzschutzkämpfer in unseren Gau führ- 
ten, Wir erfuhren aus, der Lesung seines „Der 
Tag von Welun“, von den dramalischen Vor- 
gängen jenes 28, Juni 1919, im Verlauf wel 
cher der Dichter beinahe als Spion von den 
Polen erschossen worden wäre, 

Durch Lesungen aus seinem preisgekrönten 
Störtebeker-Roman -führte Scheller 500 Jahre 
zurück in die Zeit der Hanse. Er zeigte den 
„Seeräuber“ Klaus Störtebeker mehr als einen 
großen deutschen Rebellen mit reinem und 
starkem Herzen, der oft genug das alte deut- 
sche Bauernsprichwort erprobte, das so qut 
deutsche Wesensart kennzeichnet; nämlich: 
„Nach böser Ernte muß man auch wieder 
aussäen“. 

Seinem Vortrag gelauscht zu haben, 


gab 
viel Freude und geistigen Gewinn, 


h. a. 


Auszeichnungen, Dem Obergefr, Wilhelra 
Steigert von der Adolf-Hitler-Straße 287 wurde 
das EK, II. Kl. verliehen. — Die gleiche Aus- 
zeichnung erhielt der Gefr. Horst Speer, Sohn 
des Stadtamtmanns Speer von der Ludendorff- 
straße 41. 


Eine Hebamme darf auch bel Fliegeralarm 
auf die Straße. Zur Aufklärung entstandener 
Zweifel wird von unterrichteter Stelle darauf 
hingewiesen, daß auch die Hebamme, ebenso 
wie der Arzt, während des Fliegeralarms die 
Straße passieren darf, um ihrem verantwor- 
tungsvollen Beruf nachzugehen. Sie hat einen 
entsprechenden Ausweis und ist durch eine 
weiße Armbinde mit der roten Aufschrift 
„Hebamme“ gekennzeichnet, 


Wir verdunkeln heute von 16.40 bis 7.20 Uhr 


Das Wort: „Was uns 
nicht umbringt, macht 
uns stärker!“ Wird so oft 
hingesagt, ohne daß eine 
klare Vorstellung damit 
verbunden iet, die Spiel- 
zeugaktion der Hitler- 
Jugend aber bringt einen’ 
sinnfälligen Beweis da- 
für,wie wahr dieses Wort 
ist, Die Kriegswirtschaft 
verlangte gebieterisch 
die Einstellung der 
Spielzeugindustrie, Es 
drohte die Gefahr, daß 
die Kinder zum Weih- 
nachtsfest vor leeren Ga- 
bentischen stünden, Da 
griff der Führer ein und 
beauftragte den Reichs- 
jugendführer mit der 
Splelzeugaktion. Millio- 
nen Jugendliche In allen 
Gauen des Reiches säg- 
ten und hämmerten, leimten und klebten, 
nähten und stickten, und das Ergebnis war be- 
sonders jetzt in diesem Jahr so überwältigend, 
daß man nur sagen kann: Niemals wurden 
deutsche Kinder mit so gediegenem, so schd- 
nen und haltbarem und dabei so echt kinder- 
tümlich gestältetem Spielzeug bedacht wie in 
diesem Jahrel 


Im Banngebiet Litzmannstadt. hatte der 
Bannführer die Bannmädelführerin Erika Koch 


Die Gäste bewundern das Spielzeug, — Von rechts 
nach links: Kreislelter Knaup, Bannmädelführe- - 
rin Erika Koch, Kriegsvertreter des Oberbürger- 


meistert 


44-Obersturmbaunführer Oberreglerungs- 
rat Dr. 


Bradfisch. (Foto [2]: Jaskow) 


mit der Durchführung der Aktion beauftragt, , 
und es wurdee in voller, nein, ein alle Erwar- 
tungen übaertreffender, überwältigender Erfolg. 


Nicht nur zahlenmäßig wartet die Ju- 
gend mit einem großartigen Ergebnis auf, 
das in die vielen, vielen Zehntausende 


geht, sondern auch die Güte des Spielzeugs 
reißt immer wieder zur Bewunderung hin. 
Immer wieder trifft man bei der Betrachtung 
auf wahre Kabinettstücke, in denen wochen- 
lange, liebevollste und einfallsreichste Arbeit 
steckt. Wie oft überraschte das Ergebnis hinter- 
her den Anfertiger und seine Familie, und der 
Wunsch wurde laut, dieses wundervolle Stück 
nicht herzugeben, sondern zur Erinnerung zu) 


Wirtschaft der L. E. Aufgaben der land wirtschaftlichen Betriebe 


Für die landwirtschaftliche Betriebsführung ist 
es wichtig zu wissen, daß zur Sicherung der Milch- 
und Bufterversorgung ein leistungsfähiger Milch- 
viehbestund erhalten werden muß, Das für die Er- 
nährung o notwendige Fett wird im landwirt- 
schaftlichen Betrieb durch die Milchkuh, das 
Schwein und die Olfrüchte erzeugt. Es sind somit 
an der Fetterzeugung drei Betrlebszweige betel- 
ligt, und der Bauer muß den Forderungen der Er- 
nährungswirtschaft weitgehend nachkommen, Die 
krlegsbedingten Einschränkungen der Erzeugungs- 
mittel erschweren die Erzeugung ‚und bedingen 
daher die vollständige Erschließung aller Kraft- 
quellen, Die Handelsdünger können künftig in nur 
noch geringerer Menge geliefert werden, woraus 
folgt, daß auf sorgfältigste Pflege des Stallmistes 
und auf Abdüngung möglichst großer Flächen mit 
Stallmjst bei verhältnismäßig kleinen Gaben ge- 
achtet werden muß, Nach dem trockenen Sommer 
und Herbst ist aber das Futterproblem genau so 
schwer zu meistern wie das Düngeproblem, Das 
Stroh wird deshalb in größeren Mengen als Futter- 
Stroh Verwendung finden, Große Futterreserven 
liegen in unseren Grünlandflächen, deren Erträge 
in vielen Betrieben noch steigerungstähig sind. 
Das Schweinefutter kann durch teilweise Verlage- 
rung auf Futterrüben, Grünfutter, Silo- und auch 
Dürrfüutter gestreckt werden, 

Die Zahl der in der Landwirtschaft Beschäftig- 
ten ist auch im fünften Kriegsjahr sehr beschränkt, 
und da ein Ausgleich durch eine wesentliche Ver- 
längerung der Arbeitszeit der einzelnen Personen 
kaum möglich ist und auch zu einer nachhaltigen 
Leistungsstelgerung nicht führen dürfte, treten die 
wirtschaftlichen Vorteile der Technisierung beson- 
ders hervor, Die Bauersfrau hat heute auch fur 
die technischen Vorgänge Verständnis, Sie hat 
sich für die Maschinenbedienung als durchaus ge- 
eignet erwiesen, Für den Einsatz von Maschinen 
ist aber in vielen Betrieben die starke Parzellie- 
rung hinderlich. Deshalb ist die Zusammenlegung 
der Felder auch im Kriege durch den freiwilligen 
Landnutzungstausch mit allen Mitteln zu fördern, 
Es ist eine betriebswirtschaftliche Notwendigkelt, 
das Betriebsgefüge der Leistungstählgkelt der vor- 
handenen Arbeitskräfte anzupassen. Dem Anbau 
der einzelnen Früchte sind daher gewisse Grenzen 
gesetzt, Aus Gründen des Risikos und der Frucht- 
folge ist ein vielseitiger Anbau eine unbedingte 
Notwendigkeit. N 

Bel der Arbeltsplanung sind die zeitlich gebun- 
denen Arbeiten die wichtigsten und die erfolgreich- 
sten, Die laufenden Arbeiten, namentlich die der 
täglichen. Viehptlege, belasten den bäuerlichen Be- 
trieb außerordentlich, Diese Arbeiten sind nicht 
verschiebbar, da sie täglich wiederkehren. Je 
sründlicher die Arbeitsplanung ist, desto größer 
wird die Schlagkraft des bäuerlichen Betriebes sein 
und desto weniger Sorge bereitet: der Betriebs- 
führung die Witterung. 


Ao. HV. der LES. Litzmannstadt 


Die Litzmannstädter "Elektrische Straßenbahn 
AG. hielt eine außerordentliche Hauptversamm- 
lung ab, deren Tagesordnung Fragen der Umstel- 
lung des Grundkaplitals und der Aktien, der Ande- 
rung der Satzung und Anpassung an das deutsche 
Aktienrecht enthielten, die sich durch Einwendun-. 
gen des Reglisterrichters notwendig gemacht hat- 
ten, Die notwendigen Beschlüsse wurden durch 
die ao. HV., die unter Vorsitz von Oberbüirgermei- 


ster — V. 1. A. — Dr. Bradflsch stand, ge 
laßt, Die bereits bekanntgegebenen Jahresabschlüs- 
se der Jahre 1040, 41 und 42 wurden genehmigt und 
Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt, Zum 
Punkt „Wahl des. Aufsichtsrats“ lag ein Antrag 
vor, diesen grundsätzlich auf zwölf Personen (bis- 
her 9—12) festzulegen, von denen ein Drittel durch 
dle Stadt Litzmannstadt gestellt werden, der an- 
genommen wurde, Hierfür wurden berufen Ober- 
bürgermeister V. i. A, Dr. Bradfisch, Blrgermel- 
ster Dr. Marder, Stadtrat Dr. Martin und Obar- 
baurat Huber, und weiterhin gewählt die Herren 
Dr. H. Biedermann, P. Dehmel, K. Hinkel, Maxl- 
millan und Paul Müller (Tomaschow-Maz.), K. 
Pohlmann, Dr. Wehler (Berlin) und E. Werner, 


Meldeschluß zum Reichsberufswattkampf 


Der Meldeschiuß tur die Teilnahme männlicher 
und weiblicher Jugendlicher am ersten Kriegs- 
berufswettkampf Ist auf den 15, Dezember 1943 
festgesetzt worden, Die Meldungen können beim 
jeweiligen Betriebsobmann oder bel der Krelswal- 
tung der DAF. erfolgen. Der große Aufmarsch zur 
Leistungsauslese der berufstätigen Jugend wird 
also bald abgeschlossen,. Der Krieg, der in erheb- 
lichem Maße auch in das Arbeitsleben der Jugend- 
lichen eingriff, soll die wertvollen Möglichkeiten 
ihrer Förderung je nach Begabung und Können, 
wie sie die Berufswettkimpfe schon in den Vor- 
krlegsjahren boten, nicht länger mehr ausschlie- 
gen, Als Erziehungstaktor wird der erste Kriegs- 
berufswettkampf für die gesamte deutsche Jugend 
von ebenso grober Bedeutung sein, wie für die 
Stelgerung unserer Rüstungsproduktion, ` 


Wirtschaftsnotizen 


Eine Anordnung über die Liquldntion der Kre- 
dlitgesellschaft der Stadt Lodsch in Litzmannstadt 
und ein Einlösungsangebot für die Pfandbriefe der 
Kreditgesellschaft erfolgt durch die Haupttreu- 
handstelle Ost im Reichsanzelger Nr. 289 vom 
10. 12, 43, worauf Interessenten hingewiesen wer- 
den. Die Einlösungsanträge sind bis zum 31, März 
1944 einzureichen, 


Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits- 
einsatz hat angeordnet, daß Dienstverpflichtete und 
Gefolgschaftsmitglieder, die Dienstverpflichteten 
gleichgestellt sind, von der Arbeit freigestellt war. 
den, um den Besuch von Angehörigen aus Anlaß 
des Weihngchtstestes zu ermöglichen, Hierbei ist 
Voraussetzung, daß sie infolge der Beschäftigung 
patronni von unternaltsperechtigten Angehörigen 
eben, i 

Die Dresdner Bank und die ihr nahestehende 
Länderbank wien AG, haben mit einem Kapital 
von 12 Mul, Dinar die SUd-Bank AG. (Jugo. 
Banka A. D.) in Belgrad gegründet, Die neue Bank 
führt das Geschift der jugoslawischen Bank AG., 
Filiale Belgrad, fort. 


Bankier Freiherr Kurt von Schröder, Inhaber 
des Bankhauses J, Stein, Präsident der Gauwirt- 
schaftskammer Köln, wurde als Nachfolger des 
verstorbenen Staatsrates Friedrich Reinhart zum 
Leiter der Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewer- 
be ernannt, 

Alle Fleischer, denen Kleintiere zum Schlach- 
ten und Abhäuten übergeben werden, haben Ihre 
Kunden auf die Abllieferungspflicht der belle auf- 
merksam zu machen, und zwar unter Betonung der 
Wichtigkeit der Fellsammlung im Interesse der 
Wehrmacht, 


in fiymannstadt Die Hitler-Jugend eröffnete ihre Spielzeugausftellung]: 


Vorweihnachtliche Feierstunde in Anwesenheit des Kreisleiters / Am kommenden Sonnabend Beginn des Weihnachtsmarkl N 


Bannführer Fenske bel der symbolischen Übergabe des Spielzeugs 


behalten, Und jedesmal wurde diese sehr ver- 
ständliche Neigung 8 und auch die 
schönsten Stücke zum Verkauf freigestellt. 


Die symbolische Ubergabe des Spielzeugs 
erfolgte am Sonntag im Rahmen einer vorweih- 
nachillchen Feierstunde, an der neben weite- 
rem zahlreichen namhaften Gästen aus Partei 
und Staat Kreisleiter Knaup teilnahm. Der 
Feierraum der Führerschule des Bannes war 
mit Tannenbäumen geschmückt, die den Raum 
mit ihrem harzigen Duft erfüllten, und an 
denen die Kerzen weihnachtliches Licht ver- 
breiteten, Eine Blockflötenschar und das Bann- 
orchester gestalteten die Feierstunde musika- 
lisch aus, Es wurde die Kantate von Hans 
Baumann aufgeführt: „Das heimliche Haus’ 
mit eindrucksvoller Sprache und schlicht-hei- 
meliger Musik. Das heimliche Haus lebt in 
unserem Herzen und das Tor zu ihm, die 
Liebe einer Mutter, 


Bannführer Fenske schilderte nach dieser 
E'nstimmung die Weihnachtszeit als die schön- 
ste des Jahres, Wir freuen uns alle auf dieses 
Fest, das zutiefst unser Fest ist als das Fest der 
Mutter und des Kindes. Es war der feste Wille 
der Hitler-Jugend, daß der Gabentisch jedes 
Kindes reich gefüllt sei und jedes Kinderauge 
in Freude erstrählen sollte. So arbeitete die 
Hitler-Jugend im Auftrage des Führers in ihrer 
Spielzeugaktion und lieferte der kämpfenden 
Front den Beweis für ihre Einsatzbereitschaft. 
In allen Einheiten und Sondereinheiten, in den 
Betrieben, von den Werkfrauen, in Lehrgän- 
gen und Werkstätten wurde fleißig gearbeitet, 
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und nun steht das vollendete Werk vor uns. 
Alie haben gern mitgeholfen und viele Mühen 
aufgewendet, um die Schwere der Zeit den Kin- 
dern nicht fühlen zu lassen, Inzwischen waren 


Jungen und Mädel mit Spielzeugen aufmar- 


echiert als Symbol für die Übergabe des Spiel- 


£. Z.-Spozt vom Tage Vielfältiger Fußballsport in den Gauen 


Im Melisterschaftsspiel gegen die Post-SG, Nürn- 
berg zeigte der Altmeister 1. FC, Nürnberg, 
daß er sich z, Z, in einer Formkrise befindet; denn 
er gewann durch einen gllicklichen Treffer von 
Luther nur mit 1:0 (0:0). Die Führung in Nord- 
bayern hat nach wie vor der FC, Bamberg, und 
zwar mit 18:2 vor dem VII., Nürnberg mit 18:4 P, 
In den Wiener Meisterschaftsspielen überraschte 
das Unentschieden des Wiener AC, mit 1:1 gegen 
den FC, Wien. Die Führung hat dadurch wieder 
der Floridsdorfer Ac, mit 16:4 vor dem Wiener 
AC, mit 16:6 P., doch steht Vienna mit 14:2 P, 
nach Verlustpunkten als Dritter am günstigsten, 

In Westfalen wurde von den Spitzenver- 
einen die Herbstserle beendet, Borussin-Dortmund 
mußte zwar mit dem VfL, Altenbögge bei 1:1 die 
Punkte tellen, ist aber mit 16:2 P. doch noch 
Herbstmeister geworden vor Schalke 04 mit 15:8 
und VIL, Altenbögge mit 13:5 Punkten. Am Nie- 
derrhein steht die KSG, Duisburg mit 15}1 P. 
welter ungeschlagen an der Spitze vor Westende- 
Hamborn mit 14:2 Punkten. 

Bei den Meisterschaftsspielen in Hesen- 
Nassau mußte Hanau 93 die erste Niederlage 
einstecken, und zwar mit 1:0 durch den vorführt. 
gen Meister Kickers-Offenbach. Dadurch hat Ha- 
nau 93 mit 14:2 P. nur noch einen ganz geringen 
Vorsprung vor Kickers-Oftenbach und Sp. Vg. Neu 
Isenburg mit je 13:3 P, In der Westmark setzte 
die KSG, Saarbrücken die Serle Ihrer Erfolge mit 
einem 10:0-Siege über den TSG, Saargemilind fort, 
Sie steht mit.14:2 P, klar an der Spitze vor dem 
VIR, Frankenthal mit 13:5 Punkten, 

Alles andere als ein Spaziergang war für den 
LSV. Hamburg, der ohne Miller, Ochs und den 
vorletzten Janda antrat, das Melsterschaftssplel ge- 
nen den FC. St. Paull. Die Flaksoldaten mußten 
sich anstrengen, um mit 4:2 zu gewinnen. Sie blei- 
ben damit ungeschlagen mit 14:0 P, an der Täbel- 
lenspitze vor dem Hamburger SV. mit 14:6 P. Wäh- 
rend in Schleswig.Holsteln der Meisterschaftsbe- 
trieb ruhte, kamen in Mecklenburg noch 
zwei rückständige Pflichtspiele zur Erledigung, die 
aber ohne Einfluß aut den Tabellenstand waren, 
Herbstmeister in diesem Gnu ist der LSV. Rorik 
mit 37:1 P. vor dam Schweriner SV, mit 13:5 und 
TSG. Rostock mit 11:7 Punkten, 


Auifschlußreiche Auswahlspiele 


Berlin — Hannover 3:2, Im letzten Raprlisenta- 
tivspiel des Jahres 1843 war der Berliner Fußball- 
Gaumannschaft noch ein schöner Erfolg beschie- 
den, Vor zahlrelcohen Zuschauern konnten sie in 
der Hindenburg.Kampfbihn’ zu Hannover das 
Werbespiel für die Bombenkeachldigten gegen die 
Auswahlelf des Gaues Stdhannover Braunschweig 
verdient mit 3:2 (1:0) Toren gewinnen. Den Aus- 
schlag gab das technisch reifere Spiel, Berlin 
spielte mit folgender Elf: Jahn; Hoffmann, Teuber; 
Naumann, Nytz, Raddatz; Unger, Trotschinsky, 
Heyduck, Berner, Weinhelmer, Für Sttdhan- 
nover/Braunschwelg waren eingesetzt: Pritzer; 
Mössinger, Hellmann; Rommel, Naab, Knöptle; 
Harborth, Matschinskl, Ender, Pluta und Werner. 


Broslau — München 3:3 (2:1). Auch ohne die Na- 
tionalspieler Schaletzkl, Kubus und Pleiz kam die Bres- 


zeugs an die NSV. Das Spielzeug wird Im! 
men eines Weihnachtsmarkt 
dem Reichsschatzmeister-Schwarz-Platz 8% 
und 19. Dezember verkauft, Der Erlös 
die Kassen der NSV. und des Kriegs 
hilfswerk und dient damit erneut einem % 
wichtigen Zweck, und kommt mittelbäf 
derum Müttern und Kindern zugute. 
Im Anschluß an die wertvolle und zu Ie 
gehende Feierstunde wurde die Ausstellül 
öffnet, die bis zum 17. Dezember geht UP 
eine kleine Auswahl des gefertigten Spiel 
zeigt. Alle Gäste waren der Bewunderung 
für die Fähigkeiten, die von den Junges! 
Mädeln auf diesem Gebiete entwickelt WH 
waren, Unsere Jugend hat sich in diesem % 
selbst übertroffen, sie hat gezeigt, was ei 
sten kannn, wenn sie dazu aufgerufen 6 


— r — 


Beförderung. Der Hauptmann und 
lons-Kommandeur Hans-Albert Kallien, 
des Deutschen Kreuzes in Gold, wurde t 


kung vom 1.8.43 zum Major befördert. 7 fen und 
Kallien ist am 31. 8. an der Ostfront g piren 

Spirituosenempfänger werden auf die WH Veran 
ser Ausgabe veröffentlichte amtliche Mf Chronik 
kanntmachung aufmerksam gemacht. rung üt 
Butter statt Schweineschlachtiett, WIE Lesla 
chen auf die betreffende amtliche 39 u 
machung in dieser Ausgabe der N 
merksam. 


Dreimal Fünfhundert, Der dritte Fü 
derter wurde innerhalb dreier Tagen 
Kriegs-WTIW.-Lotterie der NSDAP, gez 

Kind erstickt. In den frühen Morgens 
wurde ein vier Monate altes deutsches 
von der Muttr tot im Bett liegend aufgelW® 
Damit die Küche, wo das Kinderbett ® 
nicht zu sehr durchkälten sollte, hatte die) 
ter abends zwei Brikets in den Herd # 
und dann alle Ofenklappen geschlossen, 


wird vermutet, daß das Kind eine Kohlen} gesteſit 
gasvergiftung davongetragen hat. i | Angefer 

Urkundenfälschung. Die 23 Jahre a0 onena 
lin Josefa Chybowska hat einen Kartoffell@ lich yo 


schein von 135 kq auf 235 verfälscht uod A di 


sucht, beim Kartoffelhändler diese Menge deden 

toffeln zu beheben, esondı 
q "W 8. 

Briefkasten 4 Wage Aninag Aus An 


lügen. Keine Rechtsauskünfte. Auskünfte unverd) 
A. R., Görnau. 1. Eine Hausgehilfin „steht“ A ũ s 88 
„zu, Das Arbeitsamt entscheidet in jedem Einzel mtlic 
der Antragstellerin eine solche zugewiesen werden IM 
Das hängt von mancherlei Umständen ab, In erste g 
müssen Hausgehilfinnen in dem betrelfenden Ort vol 


zeln. 2. Ob eine Hausgehllfin als Nachrichtenhetfel® tär G 
Kononen 151 5 1 entscheidet das Arbeltsam ar 
g eit besteht, A 
E.P. In Litzmannstadt besteht dle Möglichkeliia Turek 
Theaterschule zu besuchen, Wenden Sie sich an den M Hun 


Vertreter der Reichstheaterkammer, Nachwuchsbel 
Cheldramaturg Merck. Zu erreichen im Theater Moltke 
O. R. und A. Z., Görnau, Wenden Sie sich an dle e 
rundtunkgesellschaft In Berlin unter genauer Ange 
Zeitpunkts der 3 
F. 0., Beerental, Richten Sie Ihre Anfrage an die 
schaltskammer, 


: Rundfunk vom Dienstag 
Relchsprogramm: 8—8.15 zum Hören N 
halten: Mathematische Alltagsfragen, 14.15—15 UM 
tungsmusik, 15—15.30 Bunte Weisen, 

Sonate von Brahms, 16—17 Opernsendung mit 
und Chor des Königsberger Opernhauses. 17,15 
weil, 18—18.30 Lied- und Spieimusik der Rundiunig 
schar München, 20.15—21 Franz Schubert, stone 


17.15—18,30 
Telemann und Beethoven, Leitung Heinz Dressel, 


Hier spricht die NSDAP. 


Blulorden- und Ehrenzeichontrlger. zusammenkußli, 
Woch, 15. ber,, 20 Uhr NSKK,-Saal, Adoll-Hitler-Sir- 
og. Moltke, Di, Frauenwerk, Dienstag, 14. berg 
Uhr Gemeinschaflsabend im kleinen Saal der Volksbl” 
stätte, Meisterhausstraße 94. H 


lauer Städte-EIf gegen München zu elnem bes 
Unentschieden, das auf Grund der beiderseitigen w 
leistungen und des großen Eifers der niederschlesis® 4 1 
durchaus verdient war, Da auf beiden Seiten 2 N * 
eine — der FC, Bayern und Breslau 02 — das 
schäftsgerippe stellten, kam es vom Anpfiff an zu 
Kombinationszlgen, Die Süddeutschen hatten ur 
etwas mehr vom Spiel, doch ging Breslau zuerst 1 
rung, Münchens Rechlsaußen sorgte bald für dehy 
gleich; aber vier Minuten vor der Pause war esaa 
Zander, der den Niederschlesiern zu einem zweite 
verhalf, Nach dem Wechsel kam München durch Tal 
zum 2:2 und Seldi zur 3:2-Führung. Ein: Elfmeter “ay 
Breslau schließlich erneut den Ausgleich, / 
Vienna schlug Schweinurt 6:1 (0:0), Es war cin I 
tiges Spiel, das vor 10 000 Zuschauern im Schwe 6 
Stadion zwischen dem Teranmmerpokalsieper vient W 
der Schweinfurter Auswahl-Elf abrollte, Die wienen j 
wirkten vor allem nach der Pause wie a elne 
nachdem sie beim Stande von 1:1 erst rithlig ^ 
heraus gingen, Als die Schweinfurter Hintermad® 
dann langsam zermürbt worden war, fielen die 10% 
reife Früchte prlchtiger Kombinationszüge, die YO 
Oschweidi, dem alten Meisterspieler der Wwienet pe 
Ausgang ‚nahmen, Decker (3), Hobschofsky (2) und” 
schossen die Toro. 


* 


19,3 


j L 


Fußball-Allerlei 


Im Gau Niederschlesien wurd® | 
Vorwärts-Breslau und WSV. Liegnitz ein g 
Staffelsieger ermittelt, Es ist ‚dies in der 9% 
Görlitz der STC. Hirschberg. Somit bleiben pe 
die Sieger der zweiten Breslauer Staffel — YEA 
sichtlich Breslau 02 — sowie der Staffel B0 
festzustellen, 


Nach Beendigung der ersten Serie in der 09 * 
se des Sudetenlandes, die Prosetitz und 
als Herbstmeister in den beiden Staffeln eln 
tritt eine ausgedehnte Pause im Meisterin 
betrieb ein. Die Punktspiele ruhen bis zum 

Ein Strafgericht hat der Gau Württember 
der unliebsamen Vorfälle beim Meisterschaftsspiel / 
Sportfreunde Stuttgart abgehalten, Der Sportfreun 11 j 
diger Heini Kronenbitter wurde auf ein Jahr gespeff ug 
rend sein Bruder Franz, Hudelmaler und Haug bis 2° 
Februar 1944 vom Spielbetrieb ausgeschlossen sind 

Zum. Rückspiel mit München am 19, Dezel 
der Stadt der Relcusparteſtage bietet Nürnber 40% 
mit Ausnahme des Torwarts dieselbe Ell aul, 0 f 
einigen Wochen in München mjt 5:3 siegreich 4 
spielen: Burdina (Sp. V. Fürth); Scherm (VII., NMSA 

eubort (1. FC, Nürnberg); Zebſer (8p. Vg. Fürth), 7 
ger, Herder; Schäfer, Morlock (1. FC. Nürnberg): 
(VIL. Nürnberg), Luther, Hettner (1, FC. Nürnberg) 


u 


Bann Kalisch siegte im Handball 


‘ Im Gruppensplel um die Gebietsmelätft 

der HJ, siegte am SOnRIAg in Fabian f 
einem ausgezeichneten Spiel die Mannscha# 
Bannes Kalisch gegen die Bannelf von La jf 
mit 8:7 (4:2), nachdem die Lasker Jungen 2 
7 herangekommen waren, den Slegtrettel, 
etwas besseren Kalischer aber doch nicht vai 
dern konnten, 
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. 
Aus unserem Wartheland 
| Gauhauptstadt 


g. Verwundete im Goldenen Saal des Rat- 
Muses, Der Oberbürgermeister der Gauhaupt- 
Stadt Dr. Scheffler hatte im Rahmen der Ver- 
* udetenbetreuung der Stadt verwundete Sol- 
daten aus allen Lazaretten in Posen zu einem 
Seselligen Nachmittag geladen, Der Einladung 
4 Yaren auch der Wehrmachtkommandant Gene- 
| tàl von Schuler, Generalarzt Dr, Ludewig und 

77 leitenden Chefärzte gefolgt. posens präch- 
gster Innenraum strahlte im vollen Lichter- 
F lanz und die Tische waren geschmackvoli 
geschmückt, so daß die Soldaten sich bald 

eimisch fühlten, Eine qute Programmvorsorge 
trug dazu bei, um den Nachmittag für die Sol- 

aten froh und genußreich auszugestalten, 


h 


tai Slierzu trugen die ausgezeichneten Darbietun- 


Hen von Mitgliedern des Reichsgautheaters bei, 
berbürgermelster Dr. Scheffler wies darauf 
n, es sei ihm ein Herzensbedürfnis, wie im 


4 "orjahr so auch diesmal wieder Kameraden 


| yon der Front, die für die Heimat geblutet 
Atten, hier in diesem schönen Saal zu vereini- 
gen und ihnen etwas Freude zu bereiten. Der 
Nachmittag war, das ließ sich bald an der qu- 
n und frohen Stimmung der feldgrauen Gäste 
„Püren, eine wohlgelungene und geschlossene 
ranstaltung. Den Gästen wurde sämtlich eine 
| Chronik der Gauhauptstadt Posen zur Erinne- 
tung überreicht. 


Leslau 


| 8. Bauernschulung, Die Winterschulungs- 
‚Arbeit der Bauern im Kreise Leslau wurde jetzt 
eingeleitet mit einer Wochenschulung auf der 
| Kreisschulungsburg Seefeste bei Godetz, bei 
Ader auch Kreisleiter Knost anwesend war. 
le einzelnen Fachvorträge wurden in Arbeits- 
gemeinschaften erörtert. Neben den Fachvor- 
vagen wurden Fragen der Weltanschauung, des 
Wolkstums und der Volksgesundheit behandelt. 
Ausdruck des Dankes an gefallene Kame- 
17 en. In einem Laden in der Adolf-Hitler- 
yebe haben Polizeibeamte der Polizeidirek- 
on Leslau eine große Anzahl Spielzeuge aus- 
Nestellt, die sämtlich in der wenigen Freizeit 
Angefertigt worden sind.. Der Verkauf dieser 
Degenstände beginnt am Montag jeweils täg- 
Ich von 15,30 bis 18,30 Uhr, Der Erlös ist für 
N die Witwen und Waisen der gefallenen Kame- 
taden bestimmt, Diese Gemeinschaftshilfe ist 
besonders zu begrüßen. 
„ & Elsenbahner-Kundgebung im Wartesaal. 
Aus Anlaß des Tages der Eisenbahner fand Im 
~ Martesaal II. Klasse in Leslau eine Kundgebung 


í Öpämtlicher Leslauer Dienststellen der Reichs- 


ahn statt, auf der Reichsbahnrat Voigt sprach, 
Im Anschluß daran wurden die Reden von 
®ichsminister Dr. Goebbels und Staatssekre- 
Mr Ganzenmüller angehört. 


Möglichkeit a Turek 


h an den 

hwuchsbeif® 
ater Moltkeg 
ich an die #7 
auer Angabe 


0 Hundesperre wieder aufgehoben. Die im 
gober d. J. über den Kreis Turek verhängte 
toa desperre gegen Tollwut wurde jetzt mit so 
ortſger Wirkung wieder aufgehoben. 
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Weiter aus Dingsda“, E-Miate, Teilverk. 


i zuerst IP ji 
4 zuerst, u WA 


19.50 Nichte Susanne“, kein Verk.; 


k iche“, 


THEATER 
tische Blihnen 


Bale ag, 14, 12., 19,30. „Ein Masken- 
1“, B-Miete. Teilverknuf, — Mittwoch, 
„ 1930. Zum letzten Male! „Bin 
kenball“ D-Miete, Teilverkauf — 
er S den 16. 12. 19. „Hamlet“. 
Miete, Teilverkauf. — Freitag, 17. 12., 
15 „Der gestiefelto Kater“, Freier Verk. 
D Gastspiel 
er Zigeunerharon", G-Miete, Tellverk. 
mersplele 
Üeneraj-Litzmann-Str. 21. 
Man den 14. 12, G 
N den 15, 12,, 
yallührung. „Kollbri®, 
gikt — Donnerstag, 16. 1 
vartspiel Harald Junk, Berl 


gleichnamigen 


both 
12 Uhr, 


tellag, 17. 12., 19,30, „Götter auf 


jelchsgautheater Posen 
Haus: Sa. 11. 12., 19 Uhr, fr. 
Die Fledermaus", So., 12, 12., 
„ Ir. Verk.: „Peterchens Mond- 
i 19,30 Uhr, Gastspielpreise, fr. 
„Tiefland“. Mo., 13, 12., ge 


„Peterchens Mondlahrt‘'; 

Stammiete Dl. b: „Die 

Ml., 15. 

i „Die Fleder- 

. 16, 18 Ulir, St.-N. 
i „Tielland“, 


Freitag. 


14.30 
rung Í 


ù 
D 
ER 
f Die „Hledermaus‘, 


Beschr, Verkauf. 
h 8, 12,, 12,30 Uhr, fr, Verkauf: 
Vesterchens Mondfahrt“; 18 Uhr, fr. 
js'kauf: „riefiand“. So. 19, 

‚30 Uhr, geschloss. Vorstell,: „Pe- 


Tanz“ e 


` tr. verk.: „D enera 
| i 0.1. 7. 
' Vorstellung: 

D t Verkau 
de Verkaut: 


12., Res 
„Peterchens Mondfahrt“. 

I., 21, 12., 17.30 Uhr, 
„Der liegende Hollän- 


Insisgauthoater Poson 
ihn Haus: Sa., 11, 12., 15 Uhr, ge- 
wloss, ‚Karl Ai. und Anna | Ostmark, 
» If, Verk.: „Die gute Sieben“. 
n 12, 12., 10.30 Uhr, fr, Verkauf, 
Aikenveranst, — Vortragsreihe „Die 
den des Theaters": „Goethes Welt 
15 Theaters“ — Vortrag Dr. Hans 
Udsen; 16 Uhr, geschloss, Vorstell.: 


wieder jung‘, 


Uhr, fm Verk.: „Meine Nichte 

e“, Mo., 13. 12, 

tk.: „ble Hochzeit des Figaro", 

1 14. 12., 15 Uhr, geschloss, Vorst.: 

1 I, und Anna von Ustertel 
n Verk 10,30 Uhr, kx. 
tine Nichte Susanne", MI. 

$ N mit Paula 

€ „13, 

Ezo U Gyges und 

i N Fr., +17, 

„Karl IM 


di 4 
„Meine Nichte 


Oss, Vorst,: „Karl Ill, und Anna] 2, 
Österreich‘, Kein Verkauf; 18 
„: „Was kam denn da 

Mo., 20, 12,, 17,30 Uhr, 

I und Anna von 

12., 19 Uhr, fr. 


Axolotl 


bis 17 Uhr. 


VARIETE 

Aollo-Variets 

j ene en 243, 

anglich 19 30 Uhr unser Großstadt - Pro- 
um „Trlimpfe der Artistik" Sonntags 

„eh 15 Uhr. bei vollem Programm. 
e eat Adolf-Hitler-Straße 

öl 13 1 bis 18,30 Uhr, sonnabends 


Abentouer.* 


vous % 


FILMTHEATER 
Ufa-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67. 


Vorverkauf für heute bis einschließlich 

Sonntag von 11—19 Uhr. 

Harald Junk Berlin. | Capitol — Ziethenstraße 41. 

15, 17,45 und 20 Uhr, Erstaufführung 

Eine lustige Filmkomödie der 

„Ich werde Dich auf Händen tragen" 

mit Hali Fiakenzeller, Hans 

Fed e Lukschy, Hans Lelbelt, Elisa- 
arkus. Vorverkauf werktags ab 


Der | Europa — Schlageterstraße 9, 
U Aale Ein Wien Flies Frotautfäk. 
IR u schaft", en-Film in Erstau ° 
Gai | UF: taub. KdF. 13. Ausverkauft rung mit Hans Moser, Elfriede Datzig, 
Wolf Albach-Retty, E 
i Hans Moser als Detektiv! Wer wird de] der 
wohl nicht Tränen lachen? Im Belpro- 
gramm; Holstüller Vorverkauf für heute 
und den nächsten Tag—täglich ab 12 Uhr. 
lar Sonnabend und Sonntag schon ab 
Ula-Rlalto — Melsterhausstraße 71. 
75 x n 
ur ago! Emil Jannings ala Perfekter Buchhalter für Außenstelle im 
„Robert Koch“ mit Werner Krauß u.a. tor tür 3 
D: „ Vorverkauf ab 11 U 
17, 12., 17.30 Uhr, St-M, Fr. Di] Palast — Adolt-Hitler-Straße 108, 
15, 17.30 und 20 Uhr, Nur Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag, 
zum mit Hans 
Hörbiger, Ellie Meyorholer. 
Adler — Buschlinie 123. 
15, 17.30 und 20 Uhr, „Todfelnde“. ““ 
Corso — Schlageterstraße 55. ' 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Der TI 
Eschnapur,%® J. Teil „Das 
Grabmal" nach dem Roman von Thea 
von Harbou, mit La Jana, Frits van 
Dongen, Hans Stüwe, Theo Lingen u.a, 
Kultur film  „Frübllogsbräuche in der 


0 1 2 
U Ich, kein Verki. 10:30 Gloria — Ludendorttstraße 74/76, 
15, 17 und 19.30 Uhr. „Altes Herz wird 


Mal — König-Belnrich-Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Boccaccio“, 
Mimosa — Buschlinie 178, 
Wegen Renovierung geschlossen. 
18.30 Uhr, | Muse — Breslauer Straße 178. 
17,30 und 20 Uhr, „Mein Mann dart 
os nicht wissen! 
Palladium — Böhmlache Linie 16, 
15.30, 17.30, 20 Uhr, 
Wessely, Atilla Hörbiger. fort für 
Roma — Heerstraße 64. 
15.30, 17.30 und 19,30 Ubr. „Gelährtin | Hiitsarbelterin, dle zu kochen versteht, 
‘| meines Sommers“, 
18. | Wochenschau- Theater (Turm) — 
Meisterhausstr, 62. 
„50, 19. 12,, 12 Uhr, ge) von 10 bis 22 Uhr. 1. 
3, Sonderdienst, 
Magazin“, 5, Dio neueste Wochenschau. 
Kinder haben Zutritt: an Warktagen nur 


Pablanitz — Capitol 
17.18 und 20 Uhr für Deutsche 


Ohr mit Emil Hob, Sabine Peters. 
7 bild unter „, 77 
Görnau — Venus“ „Vertrauensperson“ erbeten 


17.30 und 20 Uhr. „Das Ferlenklud“.“ 


Wirkheim — Kammersplele 
14, 16,30 und 19 Uhr, 


ven] Tuchingen — Lichtsplelhaus 
17 und 19.30 Uhr, „Ihr erstes Rendez- 


Im ftarken Volk dienen ftill die Frauen 


Die Gaufrauenschaftsleiterin Thrö bei den Frauen des Landkreises Litzmannstadt 


Die Orts-, Zellen- und Blockfrauenschafts- 
leiterinnen des Landkreises Litzmannstadt hat- 
ten sich am Sonnabendvormittag in der Volks- 
bildungsstätte zu einer Feierstunde zusammen: 
gefunden, die ihren Höhepunkt In einer klar 
umrissenen Rede von Gaufrauenschaftsleiterin 
Thrö fand. Eingangs auf das Gesetz des 
Krieges eingehend, das Mann und Frau in ganz 
veränderte Pflichtenkreise führte, entwickelte 
die Gaufrauenschaftsleiterin im weiteren Ver 
lauf ihrer Ausführungen den Sinn der politi- 
schen Frauenarbeit im Kriege. Jetzt, da Tau 
sende von Frauen in die Arbeitsplätze. de: 
Männer eingesprungen sind, da sie darüber 
hinaus noch für die Erziehung der Kinder zu 
sorgen haben und ihre häuslichen Pflichten 
erledigen, ist das enge Zusammenstehen und 
die Hilfe von Frau zu Frau immer stärker qe- 
worden, Demgemäß verlagert sich auch die Ar- 
beit der Frauenorganisation mehr denn je in 
die Zellen, denn aus der kleinen Gemeinschaft 
heraus werden die Frauen die Aufgaben mei- 
stern, die unserer inneren Front Stärke und 
Haltung geben. Mutterliebe übertragen auf 
unser Volk, ist der eigentliche Sinn der poli- 
tischen Frauenarbeit. Und da unsere Frauen 
in ihrem politischen Verantwortungsbewußtsein 
über ihre eigene Familie hinaus für das Leben 
und Fortbestehen der Nationen besorgt sind, 
standen sie von Anfang an mit Stolz und 
Freude im Kampf unserer nationalsozialisti- 
schen Bewegung. Jetzt in den prüfungsvollen 
Tagen des Krieges hat sich diese Kampf- 
gemeinschaft und Kameradschaft aufs beste 
bewährt, Während die Männer an den Fron- 
ten ihren Einsatz leisten, bestimmen unsere 
Frauen, als Glaubensträgerinnen unserer Welt- 
Anschauung, das Wirken der Heimat, Von 
ihnen aus fließen unendliche Ströme der Kraft 
und des Glaubens an den endgifitigen Sieg hin- 
aus an die Front, die Kämpfenden dort immer 
wieder mit neuem Mut zu erfüllen, Hier in un- 
serem östlichen Schicksalsraum, der bestimmt 
wird durch die fremdvölkische Frage haben 
sich unsere Frauen artbewußt zu verhalten, 
Dieser Krieg wird um das Leben unseres Vol- 
kes und um das, Wohl unserer Kinder geführt 
und wenn die Feindmächte immer wieder m't 
unserer Vernichtung und Ausrottung operieren, 
wird sich aus den Herzen der Frauen ein ein- 
ziger Wall bilden, der zäh und tapfer und zu 
allen Opfern bereit, den Kampf auf sich nimmt 
und durchsteht. Der Führer hat den Frauen 
sein vollstes Vertrauen vor kurzem in einer 
Rede ausgesprochen. So wollen wir in unserer 
persönlichen Haltung und in unserem Glau- 
bens, und Willenseinsatz eng verbunden mit der 
Front stehen bis der Sieg unser ist, Kreis- 
frauenschaftsleiterin Kothe gab im Namen 
ihrer Frauen das Bekenntnis zu diesem rest- 
losen Einsatz ab, Vorausgehend hatte Kreis- 
leiter Mees Rückschau gehalten über den 
Volkstumskampf, bei dem die Frauen als Hort 
des Deutschtums, einen unerbittlichen Kampf 


Freihaus — Lichtsplelhaus 
17 und 19,30 Uhr.‘ „Versprich mir 
nichts“. 


14.30, 17. 15 und 20 Uhr, Erstaufführung, Frelhaus — Glorla-Lichtsplele 
„Dunkelrote Rosen“? Ein E 
deutscher Sprache. Eln reizendes, amü- 


r zugelassen. **) über 14 J; 


ra-Film in] 17 und 19.30 Uhr. 


103 „Meine Fraundin 
arbara“. 


zugelassen, ***) nicht zugelassen; 


VERANSTALTUNGEN 


Konzert des Marine-Musikkorps In Kiel 
am 15, Dezember 1943, 20 Uhr, i 
Tuschiner. Saal in Pablanitz, Eintritt 
frei, Erträgnisse zugunsten des WHW. 

Der Bürgermeister, gez. Diethelm. 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 
Fernruf 123-02, 

Kulturfiimblühne: Am Mittwoch, dem 15. 
Dezember 1943, 20 Uhr, im Großen 
Saal. Wir zeigen: „Ball — Kleinod 

Südsee", Ein Expeditionstiim 

von der schönen Südseeinsel Ball. in 

gendliche ab 14 Jahren haben Zutritt. 

Außerdem zeigen wir die Deutsche 

Wochenschau, Eintrittspreis 50 Rpt., 

mit Hörerkarte 30 Rot. 


— — — — — — 
OFFENESTELLEN 


Tobis, 


ielsen, 


in Lustspiel mit 


Landkreis Litzmannstadt gesucht. Woh» 


br, nung. (Zimmer und Küche) Ist vorhan- 


den, Gell. Bewerbungen erbeten an 
Landw. Zentralgenossenschaft Abt. 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 107, 


Kontokorrent-Buchhaltertin) von größerem 
Betrieb zu baldigem Antritt gesucht. 
Bewerber müssen gute Praxis im 
Buchungswesen haben, Bewerbungen 
unter 3966 LZ. 


Auftsichtsporson, energisch, rvenis 
tür ein größeres Einzelhandeisgeschäft 
ab sofort gesucht, Angebote unter 
3804 an LZ, erbeten, 


Deutscher Pförtner (Alter bis 65 Jahre) 
für Speichergrundstück gesucht,  Gell. 
Bewerbungen mit Zetgnisabschriften 
erbeten an Landw, Zentralgenossen ; 
schaft, Stadifiliaie Litzmannstadt, Gen,- 
Litzmann-Sraße 91 


Portier, verheiratet, ordentlich und zu- 
verlässig, gesucht, Zu melden von 
10—12 oder 16—19 Uhr Straße der 
8. Armee 62, W. 5. 


Ein älterer deufschsprechender Nacht- 
Wächter wird zur sofortigen Vertre- 
tung gesucht, Anmeldungen: Johannis- 
Krankenhaus, Spinnlinie 195, 


Eingearbeltete Lohnbuchhalterin, Schreib» 

masthinenkenninisse erwünscht, ab 80- 
Textiigroßhandel 
Fernrul 106-25, 


Wir bitten 
osor, Paul 


r von 
ndische 


pito Liebe 
gesucht, 


für die Meisterhausapnotheke gesucht. 
Meisterhausstraße 89. 


Täglich, stündlich | Berufstätige Dame mit 1jährigem Kinde 
Tonpfeiten,| sucht zuverlässige Frau zur Führung 
4 „Ufa-| ihres Haushalts, Bequeme Wohnung, 
Hilfe für grobe Arbeiten vorhanden, 
Angebote unter 3937 an die LZ. 


Vortrauensporson tir frauenlosen Haus- 

hait mit 2 Kindern zur Führung des 

Floh im] Haushaltes und aller vorkommenden 
Arbeiten gesucht, Angebote mit Licht- 


an Postschließfach 12, Ostrowo, 


Zur Eröffnung einer Werkküche wird 
Vertrauensperson gesucht. ebenso 
«_Klichenpersonal, Ang, u, A 2573 an LZ. 


ie: Gärtner tür Gutsbetrich ab sofort 


„Fahrt ins 


später Bewerbungen 
sind zu richten an die Gutsverwaltung 
Glazaow, Post Kroßwitz, Kr, Kutno, 


um die Seele ihrer Kinder führten. Wenn heute 
die Erziehung der Kinder zu echten deutschen 
Menschen allein 
werden sie auch diese Bewährungsprobe in der 
Treue ihres Wesens erfüllen. Die würdige Um- 
rahmung der Feierstunde hatten Mädel der 
Jugendgruppen ausgestaltet. dn, 


Strickau 


Bauernhauseinbrecher festgenommen. Fest- 
genommen wurden die jugendlichen Polen 
Wieslaw Bialek, Ludwig Stasiak und Jan Dud- 
kowski aus Litzmannstadt, die in der Nacht zum 
J. 12. 43 beim früheren Arbeitgeber des B. in 
einem Dorfe bei Strickau in ein Bauernhaus 
eingebrochen und eine größere Menge Speck 
entwendet haben. Das Diebesgut wurde wie- 
der herbeigeschafft, 


den Müttern auferlegt ist, 


Ferienbeginn am 15. Dezember 


Die Weihnachtsferlen unserer Volks- und 
Hauptschulen beginnen am Mittwoch, dem 15. 
Dezember und enden am 10, Januar (erster 
Schultag), während die Ferien der Oberschu- 
len bis 28, Januar (Schulbeginn) dauern. 


Waldrode 

me. Gedenkstunde für den verstorbenen 
Ortsgruppenleiter. Die Männer des Kreisstabos 
und die Ortsgruppenleiter des Kreises Wald- 
rode, sowie Pol. Leiter, Gliederungen und die 
Bevölkerung der Ortsgruppe Patzingen versam- 
melten sich zu einer schlichten Trauerfeier un 
Deutschen Haus zu Patzingen, um von ihrem 
verstorbenen Ortsgruppenleiter und Amtskom- 
missar Abschied zu nehmen. Der Kreisleiter 
und der Landrat des Kreises gedachten ehrend 
der Arbeit des Dahingeschiedenen, der sich zum 
freiwilligen Einsatz in den Warthegau gemeldet 
hatte, Das erzgebirgische Feierabendlied als 
Cello-Soli gespielt, schloß diese Feierstunde, 
Dann geleitete man den Verstorbenen zur 
Ruhestätte, 


Das Weidwerk in unferen Wintertagen 


Die Zeit der Treibjagden in vollem Gang /Die guten Schützen sind sehr willkommen 


Das edle Weldwerk ist voller Lust und alle Tage 
neu gerade in unserer winterlichen Jahreszeit, Be- 
kanntlich ist für den Jäger schon seit Mitte Oktober 
das Rebhuhn zur Ruhe gegangen, was bedeutet, daß 
es seitdem Schonzelt hat. Kommt ein schwerer Win- 
ter — was der Jäger nicht hofft —, so beginnt für 
unsere Hühner die Leidens- und Notzeit, und dann 
erntet der Raubvogel nochmals ein. Deshalb sollte 
jeder Jäger von jeder Hühnerkette während der 
Schußzeit wenigstens 6—8 Stück am Leben lassen. 

Im November legte Reineke Fuchs seinen Winter- 
balg an, so daß inzwischen auf ihn und den Hasen 
die Waldtreibjagden beginnen konnten. Im totalen 
Krieg, der alle wehrfähigen Männer im Waffenrock 
sieht “fehlt es jetzt oft daheim an genügend geübten 
Schützen für dieses Jagden, Flüchtet ein Hase, Fuchs 
oder gar ein Schwarzkittel über einen Waldweg, 
dann kann eben nur der geübte Jäger seinen Mann 
stehen, Oftmals gibt es bel so einem Waldtreiben 
eine lustige Knallerel, und wird dann die „Strecke“ 
gelegt, steht das Ergebnis zuweilen in gar keinem 
Verhältnis zu den abgegebenen Schüssen. Der Jagd- 
pächter hat kriegsbedingt selne Sorgen, zur Treib- 
jagd genug tüchtige Schützen zu bekommen, denn 
nur mit Jungjägern eine Treibſagd zu veranstalten, 
liegt vor allem auch nicht im Interesse der Abllefe- 
rungspflicht, denn die Stadtbevölkerung wünscht sich 
auch einmal einen „Löftelmann“ in den Kochtopf. 
Der bekannt gute Schütze wird daher um diese 
Jahreszeit mit Jagdeinladungen überschüttet, und er 
weiß oft gar nicht, welche von den vielen er an- 
nehmen soll. 

Der Winter hat sich bei uns mit den ersten 
Schneefällen eingeführt. Und dies ist der Augen- 
blick, an dem es keinen Jäger von Format daheim 
hält, Der Weidmann, der in diesen Tagen nicht her- 
aus kann, ist sichtlich bedrückt, ihm fehlt etwas, 
weil er seine Teilnahme an solch einem Treiben 


nicht ermöglichen kann. Alle Geheimnisse des Walk 


des scheinen sich neu zu offenbaren, wenn der Weid- 
mann sein Revier auf Fuchs, Schwarz- oder Rotwild 
abspüren kann, Will man dem „Roten Freibeuter" 
auf den Leib rücken, spürt man seine Baue ab und 
kann durch den Neuschnee feststellen, ob Reineke 


VERTRETER 


Lolstungstählger Stahlgroßhandel sucht) U/Min. 175, 


Holßdampf-Vontil-Maschine mit 
sation, Bohrung 420 mm, Hud 500 mm, 
alt 7, PS 


zu Hause ist, Ist dies der Fall kommt auch der 
Dackel zur Geltung, den man einschließen 148i und 
go sprengt dann der Hund den Fuchs, Mit schuß- 
bereltem Gewehr steht der Jäger da, um Schlau- 
meier Reineke beim Verlassen des Baues, wohl ge- 
zielt, umzulegen. Für diese Jandart kommt nur der 
geübte und gewandte Schütze zum Erfolg, denn der 
Fuchs schlägt in der Erkenntnis der Gefahr blitz- 
schnell seine Haken, und im Augenblick ist er außer 
Schußweite, 

Wer Schwarzwild im Revier hat, kann bei Neu- 
schnee auch seine Sauen einkreisen, um zu versu- 
chen, 30 einen Schwarzkittel heimzubringen. Ist 
Schwarzwild fest eingekreist, müssen auch einige 
Treiber, vor allem wieder geübte Schützen zur Ver- 
fügung stehen. Nur so kann diese Drückjagd erfolg- 
zeich sein, Dem Schwarzkittel gebührt die Kugel, 
und nur wenige tragen eihe sichere Kugel an, wenn 
ein Stück Schwarzwild einen Waldweg in voller 
Flucht überfällt, 

Wie oft zieht der Jäger von so einer Drückjagd 
auf Sauen enttäuscht heimwärts, weil — alle Sauen 
glatt gefehlt wurden, Fällt Neuschnee mit Mond- 
licht zusammen, ist es ratsam, eine Jagdkanzel zu 
besteigen, um den Schwarzkittel in Ruhe beim Aus- 
wechsel der Asung zur Strecke zu bringen, oder 
aber man pirscht die ganze Nächt in der Hoffnung 
auf den endgültigen Erfolg. 

Für den guten Schützen und passlonierten Jäger 
sind diese Stunden der Jagd, das Abspüren und 
Einkreisen bei Schnee, die schönsten seines jagd- 
lihen Lebens, Ein solches ‚Jägerherz „verzichtet 


gerne auf alle möglichen anderen Freuden des Da-, 


seins, wenn sich die Gelegenheit bietet, sein Kön- 
nen mit der Kugel unter Beweis zu stellen. Die Lel- 
denschaft zum Weidwerk steigert sich mit der Praxis 
und den Erfahrungen. Da, wo der Junaläger sich den 
Erfolg selbst verscherzt, kommt der erfahrene Jäger 
mühelos zum Erfolg und in den Besitz des Wildes. 
Viele Laien glauben immer noch, daß schon eine 
schneldige Jagdausrüstung den Jäger macht; dem ist 
aber nicht so, Auch für die Jägerei gilt das alte 
Sprichwort, daß noch kein Meister vom Himmel ge- 
fallen ist, Hubert Heder (Weiblitz) 


Konden- 
100/1200, 


Herrn, der seine Interessen mit vertre- 
ten kann. Spezialität: Werkzeugstahl 
und Sonderstähle für das Kliesbauge- 
werbe, Bewerber muß bei Kiesbau- 
firmen gut eingelührt sein, Einige 
Materlalkenntnisse erwünscht, Ange- 
bote unter F 1204 an Anzeigenmittier 
Jak. Vowinckel, Bielefeld, 


— nn an — men —ꝑ 
STELLENGESUCHE 


— . mn nm nn Tin nn mn 

6oschlitstlihror-Bllanzbuchhalter, vertraut 
mit Steuersachen und Kalkulation, 
sucht ab 1. 1. 1944 In einem großen 
Betrieb Stellung. Angebote unter 
3932 an LZ, 

Textil-Ing., lang]. techn, und kaufm, Er- 
fahrungen in Betrieben des in- und 
Auslandes — Spinn-Web, und Aus 
rüstung — Wolle, Zellwolle u. Kunst- 
seide sowie Flockenbast, sucht sich zu 
verändern als Direktor oder Betriebs- 
leiter, Guter Menschenführer und er- 
fahrener Betriebsilihrer. 45 Jahre alt, 
Milltärverhält, geklärt. Antritt nach 
Wunsch, Freigabe erlolgt, Angebote 
unter A 2572 an LZ. 


Kaufmännischer Leiter der Glasindustrie, 
Deutscher, mächtig auch der polnischen 
Sprache, selbständig, mit allen Arbel- 
ten bewandert, sucht entsprechenden 
Posten. Eintilttsmöglichkelt ab sofort. 
Angeb. unter „Leiter, Petrikau, Distr. 
Radom, Postschiießfach 1383. 

Lagertlhrer sucht Stellung wo evil, Ehe- 
tau als Küchenleiterin tätig sein 
kann. Ang. u. 1518“ an 0/8. 
Werbebüro, Kattowitz, Johannesstr, 12, 

— — Te 


VERMIETUNGEN 
nn ni u — 
Freundliche Schlafstelle für ältere solide 

Frau frel Zimmermanastr. 25, W. 12, 
Frau Busse, 


In schöner ländl, Gegend am Rande der 
Stadt wird junger Kricgerwitwe mit 
Kleinkind möbl.. Unterkunft geboten, 
Führung eines kl, Haushalts dabel er- 
wünscht, Bettwäsche muß gestellt 
werden, Angebote unter 3946 an LZ. 

De PU ::: 


MIETGESUCHE 


Freundl. möbl, Zimmer In Stadtmitte 
dringend gesucht, Ang. u. 3938 LZ. 


Möblierte Wohnung oder auch Tellwoh- 
nung, Jedoch mit Kochgelegenheit, 
‚Größe gleichgültig, Preis nach Vereins 
barung, dringend 3 Angebote 
unter 3853 an dle LZ. 


Ehepaar mit oan Kind sucht dringend 
für einige Wochen Unterkunftsmöglich- 
keit mit Kochgelegenhelt, Angebote 
erbeten unter 3854 an die LZ., Adolf- 
Hitler-Strade 86. 


2 möbl, oder tellmöbl. Zimmer mit 
Küchenbenutzung für Famille gesucht, 
Angebote unter 3814 an LZ. 

Sekretärin sucht zum 1. 1. 1944” möbl. 
Zimmer, angebote u. 3948 an LZ. 


Lagerräume für Textilien dringend ge 
sucht, Angebote u. 3934 an LZ. 

Möbliertes Zimmer oder auch Teilwoh- 
nung, jedoch mit Kochgelegenhelt, ort 
Be gleichgültig, dringend gesucht, An: 
gebote unter 3056 LZ. 

Geschlossene Geschlftsräume mit grüße- 
rem Filächeninhalt als Lagerräume far 
Textilien gesucht. Ang. u. 3933 an LZ. 


Lögerrliume ab solort zu mieten gesucht, 
Angebote unter 3971 LZ. 
VERKAUFE 


mE istene seess m senmenn suom nn 

Romane und Unterhaltungsiiteratur im 
Preise von 4 u. 5 RM. solort zu ver- 
kaufen Buschlinle 15, W. 10. 


Baujahr 1913, mit Oleichstromdynamo 
110 Volt, 115 Amp., Vorgelege und 
Kolbenwasserpumpe, gebraucht, zum 
Preis von 7850 RM. ab Standort 
Luxemburg, verkauft H. Bigalke, Kat- 
am 0./8., Friedrichstraße 36, Rul 
36226, 


Verkaufo elektrische Hüngelampe (oket⸗ 
zit, 3  Deckenbeleuchtung, 90 cm 
Durchmesser, Bronze), Preis 400 RM. 
Angebote unter „Lampe“ an Post- 

_schließfach 12. Ostrowo. 


Wann (etwa 100 auserlesene 
Sätze aus deutschen Gauen) für 75 RM. 
verkäuflicı Kurfürstenstraße 16/0. 
Mandolino 50 RM, Herren-Schlittschuhe, 
Fuß 31 cm, 12 RM, Adolf-Hitler-Str. 

108/7, nach 17½ Uhr. 


Eine Bettstelle, gebraucht, mit Matratze, 
70. RM., eiserne Bettstelle mit Draht- 
matratze, 50. RM., zu verkaufen Fried- 
tich-Oobler-St. 24. W. 9. Zu ertragen 
von 11—14 Uhr, 


Eine prima Konzertzither mit Kasten, 
neu. besaltet, 190 RM., verkäuflich 
Ziethenstr, 31, 2, Stock, Schäfer. 


1 Eßzimmer, Büfett, 6 Stühle, Kredenz 
und 1 Tisch. 1500 RM, 1 Kleider- 
schrank 300 RM. zu verkaufen, Ange- 
bote unter 3045 an LZ. 

Wellensittich, grün, mit Bauer, 50 RM., 
zu verkaufen Stadtsiediuig, Goldinger 
Straße 7/78, 

Großer Schäferhund, 3 Zaun alt, zu vor 
kaufen. 250 RM. Kimpfel, Pablaultz, 
Franz-Xaver-Schwarz-Straße 35. 


— g ——— TE —— 
— 


mit oder ohne 
Ostlandstr, 63, 


Wassorbohlliter (zrob), 
Röhre, kauft Fabrik, 
Ruf 142-79, 


Wasserpumpe (Drehbock) zu kaufen ge- 
1115 Meisterhausstr, 139, Hausbe- 
sitzer. 


Gnom: zu kaufen oder gegen Kinderzieh- 
harmonika zu tauschen gesucht, Ange- 
bote unter 3898 an LZ. 

Wachhund, am liebsten Schäferhund mit 
Schutzhunddressur, stubenrein, ohne 
Untugend, in gute Minde bald gesucht, 
Angebote unter A 2574 an LZ. 

Jungen Dobermann oder Schäferhund zu 
kaufen gesucht. _Fernruf 152-41 

Jungen Hund und Vogelbauer zu kaufen 
gesucht, Angebote u, 3855 an LZ. 


VERLOREN 


— : „: 

Verloren am 11. 12. 1943 von Spinn- 
linie 18 bis Meisterhaus-, Danziger 
Str, eine Damen-Armbanduhr, Gegen 
„Belohnung abzugeben Spinniinie 18, 
2. Stock, Zimmer 252, 


Sämtliche Lebensmittelkarten, gültig vom 
13, 12, 1943 bis 6, 2, 1944 elnschl., 
alte Zuckerkarten für 4 Personen des 
Haushalts Artur Bruck, wohnhaft. in 
Litzmannstadt, Adolf-Fitler-Straße 16, 
verlorengerangen, 
üswolskarie der Ükralnischen Yer 
trauensstelle im Deutschen Reiche "auf 
den Namen Anatolij. Silin verloren, 
Abzugeben an Anatolij Silin, Kallsch, 

__Roeickestraße 23/3 

Schwarzbrauner Plnscher, mit etwas weiß 
an Pfoten, Sonntag entlaulen, Gegen 
gute Belohnung abzugeben Hermann- 
Odring-Straße 111. W. 2, Ruf 152.34. 


VERSCHIEDENES 
Hausschnelddrin für Innere Zeit gesucht 
Adoll-Hiller-Straße 109/5. — | 
eutsche Wollshündin (braun) mit Stamm- 
baum in gute Hände abzugeben Brun- 
hildenstr, 1/3 (Obergelr, Moerke). 


Grojikündgebüng 


desRelchsarbeltsdienstes 
Arbeitsgau Xl,Wartheland-Ost 


om 15, Dezember 1943. um 19,30 Uhr 
in der Sporthalle 


„In den Ccluind 
hebt die Fahnen 


— Der Schicksolskampf im Osten 
im Wandel der Zeiten — 
durchgeführt von Einheiten und dem Gau. 
musikzug des Arbeitsgaues XL, 

350 Mitwirkende, 


Karten sind im beschränkten Umfange on 
dar Abendkasse noch erhältlich, 


Nur 3 Tagel 
Emil Jannings 


Der Bokämpfer dos Todes 
mit WERNER KRAUSS u. o. 
; Wiederoufführung 
anläßlich des 
100. Geburtstages 
von ROBERT KOCH 
Jugendliche zugelassen 
Vorverkauf ab 11 Uhr 


Gb 14.30, 17.15 u. 20 Uhr 


TABARIN 


Heute 
geschlossene Vorstellung 
Kein Kartenverkauf 


Nur Geduld, 

liebe Freunde! 

Wenn auch die 

Blendan-Zahn« 
pasto vorübergehend knapp 
lst, nach glücklich beendeten 
Krieg können alla Blandax» 
Freunde diosellebgewordene 
und gewohnte Mund- und 
Zahnpflege wioder aufneh= 
men, Umso größer ist dann 
die Freude und der Genuß 
am täglichen Gebrauch. 


Blendere Nebel 


MAINZ AM RHEIN 


SS Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


— . —P—s 


— rn 


— 


Gas 
FAMILIENANZEIGEN 
— 


GUDRUN. Die Geburt unseres |} 

fünften Kindes zeigen hocher- 
freut an: Margarele Deutsch 
geb. Stieenbock, Dr. Rudoli 
Deutsch. Tuchingen den 12. 12. 
1943, 


Unsere vier Mädel haben das 

gewünschte Brüderchen DIET- 
MAR RUDOLF bekommen. Dies zel- 
gen hocherfreut an: Else Wurm 
geb. Kwast und Rudoli Wurm, der gob, Koslowskl, zwei Kinder 
2, Z. im Oslen. Litzmannstadt- Ul- s und Honrietto, die 
rlch-von-Hülten-Straße 24. vier Schwestern, vier 


Hollend auf ein baldiges 
Wiedersehen erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 

= mein über alles geliebter 
Mann, treusorgender lieber guter 
Papi, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

„Getrelte 
Paul Frauenfelder 

kurz ‚vor seinem Geburtstag im 
Alter von 34 Jahren am 6, 11, im 
Osten sein junges Leben gelassen 
hat. In tiefer Trauer: \ 

Die Ehefrau Genowefa Frauentel- 


baena —ᷓ— a a 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN |__GESCHAFTS-ANZEIGEN 
— —— a leee . ́ꝓ—6ẽꝓ e ͤ a — 


Der Relchsstatthalter im Warthegau — Landesernährungsamt SaD AN OL LE Posen, "Schuldie. 6 
Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland! Betrifft: Vertellung von ihren Bedarl an Oemüsesamen, landw. 


Eiern. Auf den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 56 der Elerkarte des Reichs-] Saaten, Blumensimerel geben Sie uns 

gaues Wartheland werden in der Zeit vom 13, Dezember 1943 bis 9, Januar 1944 am besten jetzt schon auf, damit. wir 

2 Elor Sie rechtzeitig und nach Wunsch be- 

abgegeben, und zwar auf den Abschnitt a, dienen können. _ Preisliste kostenlos, 

Posen, den 9, Dezember 1943. Bettwäsche 1 Age 

Der Relchsstatthälter im Reichsgau Wartheland. ER d 180 St Walsh, 

Landesernährungsamt, Abt. B. Fe mt nn adrt ddant M A BA EEE IE 

Bokanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland. Betrifft: Ausgabe von Spl- Häckeldeckchen 900 

rituosen auf die Welhnachtssonderkarte. ben Einzeihändiern ist die auf Grund det] AU ‚haben hei E. und St, Weilbach, 

Voranmeldungen zustehende Spirituosenmenge in der Hauptsache in ganzen Fla-| LoLretälrhee iae 

schen angeliefert worden. Die vorhandenen halben Flaschen reichen bei weitem GrOManisan-Frühstücks- 


(drei z. Z, Wehrmacht ? 3 .| Kräuter-Tee N 
Als Verlobte grüßen: MARTA vier Schwägerinnen, drei Schwil- PN 2 n AL TNONIOSRUR EYORRE STERN ansässigen alleinstehenden Per fördert den Stoffwechsel, Täglich iT 
f LEGLER, KARL MOSCHEN, z. Z. ger und alle, diè ihn lieb hatten, Y 2 Tassen = 2 Teelöllel voll sind $ A C 


Alleinstehende Verbraucher, zu denen in diesem Falle auch je elne person aus] Ausreichend, In Apotheken, Drogerien 
Haushaltungen mit elner ungeraden Zahl von Versorgungsberechtigten zu rechnen und Reformhlusern, 
ist, werden daher dringend gebeten, sich für den Bezug von Spirituosen mit einem |SALTRAT- Fußbider 
anderen Versorgungsberechtigten zusammenzuschließen und dafür Verständnis auf-| wirken nach vielem Laufen, langem 
zubringen, daß der Einzelhändler, der in Anbetracht der durch die Ausgabe der Stehen und sonstigen straken Bean- 
Welhnachtssonderkarten zeitraubenden Einkäufe stärker in Anspruch genommen ist, spruchungen der Füße erlösend und 


im Urlaub, Litzmannstadt, Luden- Litzmannstadt Königsbacher Str 189 7 


doriistr, 150, W. 18, den 12. 12. 43. 


Schwer traf uns die trat- 


tige Nachricht, daß am 
3.12, mein unvergessenern 
Mann, Vati, Bruder, Schwa- 


ger, Schwiegersohn und Onkel, der 


Ein Spargeschenk-Gulschein ol 
Festgabe erfreut nicht nur du 
seinen Wart, sondern auch dur 
seine künstlerische Gestaltung: 


N Wir haben uns verlobt: REGINĂ 
f ENGELHORN, HEINZ STAHL- 
MANN, 44-Ritl, z. Z. im Urlaub. 


ic V entspannend. Heute sind sie deshalb 
Liizmannstadt, Heidelberg, 12. 12. 43. e n Aoli REN xana: M8 Flaschen zu Öffnen und den Inhalt auszumessen Tree T Platze, de: gilt, Die ötfentilchen mündelsichere® | 
RIER Wer 0 $ : i Leist Ahlgkelt beschleun Í 
Ihre am 11: 12. 43 stattgetun- Nikolai Mohr Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland inch Kreis- u. Stadtsparkasse 
dene Verlobung beehren sich im | aus Riga, fern seiner Lieben ge- Landesernührungsamt, Abt. B, nen und -arbeiter häben daher neben : 


Namen beider Eltern anzuzeigen: 
ERNA WENSLER, Rottwachm. OTTO 
ROTH. Litzmannstadt, Dessauer 
Strobe 16/0. 


> Nach kurzem, freudigem § 
4 Wiedersehen traf uns hart 
P ale schwere, noch immer 


unfaßbare Nachricht, daß 
mein lleber Mann, guter Vati, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Gefrolto 


Ferdinand Zielke 


storben Ist, Die Trauerfeier findet 
am Mittwoch, dem 15. 12,, um 14 
Uhr auf dem Heldenfriedhof statt, 
In tiefer Trauer: Elfriede Mohr 
geh. Briese und Kindern Astrid, 
rika, Walter und Bruno, Schwie- 
gereltern und alle Verwandten. 
Litzmannstadt. t 
Von-Plettenberg-Straße 11, W. 9. 


Bekantmachung, Gültig m Reichsgau Wartheland! Betrifft: Abgabe von Butter] dem Frontsoldaten ein Vortecht aul 
an stelle von Schwolneschlachtfette, Mit Beginn des Versorgungsabschnittes 57 4 r RAN non 
(13. 12. 1943) werden die an den Fettkarten D von Normalverbrauchern betinde] BEI 


m í 
Bite ne Sie darauf Rücksicht! v 
lichen und über 62,5 g Schweineschlachtfette lautenden Tellabschnitte bis auf a et dae 
weiteres wieder mit Butter beliefert, Die Gesamtlettration ändert sich somit nicht, Nacewski Adolf-Hitler-Straße 89. OHH r 
Von dem genannten Zeitpunk ab dürfen also die auf Schwelneschlachtlette lautenden] Dar nn a ANE d 4 
wu ... | 
des Organismus und müssen heute vor 26252 „„ „ „ „1 60“ 4 
Butter beliefert werden. Diese Abschnitte sind von dem Lebensmitteleinzeihlindier ti 4 rim 
in der vorgeschriebenen Weise beim Ernährungsamt, Abt, B, zur Ausstellung eines Allen Kur eee minr. naar 
Posen, den 9, Dezember 1943. dart sie also jetzt nicht auf Vorrat rtr im Musik- 
Der Reichsstatihalter im Reichsgau Wartheland oder künftigen Bedart einkaufen, Wer ertragen. Beim Mu 


Tellabschnitte, soweit sie sich an den (blauen) Fettkarten befinden, nicht mehr Wülling-Kalk-Präparate en 
von den Flelschern, sondern nut noch von den Lebensmitteleinzelhändiern mit] dienen zum Aufbau und zur Festigung 

Nach Gottes heiligem Willen ent- Wachstumsalter und für werdende und so wäre gewiß man» 

schlief nach langer schwerer Krank- I aut Butter lautenden Bezugscheines abzuliefern, stillende Mütter erhältlich sein. Man |f] ches viel schwerer zu 


keit unsere über alies geliebte 
Schwester, Schwägerin, Tante und 


$ chen wollen wir 
eb. am 28, 10. 1908, in den Kusine Landesernährungsamt, Abt. B. das doch tut, vergeudet Rohstoffe und ma 
Schweren Abwehrkämpien im Osten Marie Sitke (Sitkewitz) D Energien und gefährdet die Arbeit Im oberauch an denruhe- 
gefallen Ist, er Oberbürgermeister Litzmannstadt i Dienst der Volksgesundheit, Johann bedürftigen Nachbarn 
In tiefem Schmerz: Hedwig Zieiko Lohrorln, 510/43. vertellung von Hlederwild. Bel nachstehenden zum Niederwildverkaut| A, Wülling, Fabrik pharmazeutischer |H danken, Rücksichtnah- 
geb. Böhmert als Gattin, Töchter Die Beerdigung der teuren Entschla- I zugelassenen Kleinvertellern kommt sofort nach Eintreffen der Ware nach den ge-|_—}iÄparate, Berlin. ist eine N Drah 
chen Ursel, Schwiegereltern, Brus fenen finet am Mittwoch, dem 15. gebenen Anweisungen auf den Abschnitt 8s IV der Zuckerkarte Niederwild laut K. Grünberg & Co. meist ONO men 
dor (z, Z. im Felde), drel Schwo- 12. 1943, um 14 Uhr von der Lei- | nachstehender Nummernfolge zur Verteilung: Rohprodukte, Schrott und Metalle, |f| medizin, die auch heu- 
stern, sechs Schwüger (zwei b. d. chenhalle des Friedhofs in der 2 Kalisch, Rathausplatz 2, Ruf 1494, te jeder unbeschränkt Die e 
Wehm,), Neffen und sonstige Ver- Gartenstraße aus statt. Ignatowitsch, Becker, Karl Nr. 101 — 200 Hauptlager: Wiener Str, 18. Schrott- b ch d n 
wandten, In unsagbarer Trauer: Adolt-Hitier-Str. 127 Nr. 976 — 1225 Ignatowitsch, annahmestelle: Breslauer Str. 22. Wir eanspruchen und ge- 


Schwinger, Alt, „ 1651 — 1925 Adolf-Hitler-Str, 96 „ 2501 — 3250 
Die Verbraucher werden angehalten, das ihnen zustehende Wild schnellstens 
abzunehmen. — Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den] neue und alte Lumpen zu den zuläs- 
Anspruch auf Belieferung. sigen Höchstpreisen, 
Litzmannstadt, den 13, Dezember 1943. Bayrische Zugochsen 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt, B und »Läuferschweine stehen ab sofort 


zum Verkauf in den Stallungen der 

Wirtschaftskammer Litzmannstadt Firma Kühn, Pablanitz, „Schlachthaus- 

Lehr- und Anlernabschlußprüfungen Frühjahr 1944. Die Wirtschaftskammer| straße 15, und in Lask, Preußische 

Litzmannstadt führt die nächsten Lehr- und Anlernabschlußprüfungen für indu-| Straße 3, 

strielle und kaufmännische deutsche Lehr- und Anlernlinge In den Monaten Fe- 
bruar — März 1944, abschließend mit dem 31. März, durch, Teilnehmer sind: 

1. alle gewerblichen und kaufmännischen Lehr- und Anlernlinge, deren vertrag- 5 

liche Ausbildungszeit bis spätestens 30. Juni 1944 endet, br er gut: Ban 

2. männliche gewerbliche und kaufmlinnische Lehrlinge des Jahrganges 1927 und gesucht, Ang. u. 3955 au LZ. erb. 

älter, deren vertragliche Lehrzeit bis spätestens 31. Dezember 1944 endet, Gutes Klavier gegen schwarzen Damen 

3. männliche gewerbliche Lehrlinge des Jahrganges 1927 und älter, deren ver-] pelz zu tauschen, Angebote unter 

tragliche 31/ejährige Lehrzeit bis spätestens 30, Juni 1945 endet. Fer RM ARE EEE 

Rob Die Zulassung der unter 2 und 3 aufgeführten Lehrlinge kann nur dann er- Elektr, Elsenbahn 120 V gegen Damen- 

dei als Eltern, alle Verwandten und Bekannten. H| folgen, wenn Lehrbetrieb und Berufsschule gegen die Zulassung keine Bedenken rar e 

und alle, die Ihn Ileb hatten, Litzmannstadt, erheben. Die Meldungen sind in der Wirtschaltskammer Litzmannstadt, Hermann. 1 Sn A A 


Angebote unter 3944 an LZ. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 87/4 WIW Deutsch-Ordens-Straße 21. S| Göring-Straße 70, bis zum 20, Dezember d. J. einzureichen. Die Vordrucke hier- | Tausche 185 — * gut erhalten, 120 


für sind bei der Kammer erhältlich, Die Prüfungsgebühr beträgt 5 RM; bei ver-] Volt, gegen Heizkissen 220 Volt. An 
Holfend auf ein baldiges Am 3, Advent, früh 6.30 Uhr, schloß | späteter Anmeldung wird elne Bearbeilungsgebühr von 2,50 RM erhoben. gebote unter Schulze, Kempen/Warthe- 
Wiedersehen erhielten wir nach einem arbeltsreichen Leben un- 
die unsagbar traurige Nach- 
ticht, dag mein herzens- 


— $ nd, Märktstraße 7 
#ger lieber Vater, Schwiogervaler und Wirtschaftskammer Litzmannstadt gez, Dr, Holland TTEN ETS Nie- h 
Großvater, Bruder und Onkel, der Abgabe von Weihnachtsbäumen für Gelolgschaltsräume usw. 
guter Mann, der 
Gefreite 


Rentner Ken oner geren Teppana aca 1 5 

Weihnachtsbäume für gefolgschaltstäume, Lager, Dienststellen usw. werden in au ertischchen zu tauschen gesucht, 
Ae Richard 8 diesem Jahr ebenfalls nut über den Einzelhandel abgegeben. Erforderlich ist hierzu unter ii 

Arthur Gunnar Seedorf Alter von 82 Jahren seine lieben elne Bescheinigung, die täglich in det Zeit von 9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr I 

am 2, 11 43 in den schweren Abr 

wehrkümpfen im Osten sein junges 

Leben gegeben hat, 


trommel, talo, i — * 
Augen für immer, außer sonnabends in der DAF,-Kreisfachabteilung „Der Deutsche Handel“, Reichs- rn, 88 ge 8 denen, Wi: 
In stiller Trauer: Erich Wienold E$ 
Im Namen der trauernden Hinter- 
bliebenen: 


ON 
8 Rt h 
schalzmeister-Schwarz-Platz 1, Zimmer Nr. 2, ausgestellt wird. Auch ist der ge-] termantei 40—42. amenstidlel 37. I. 7 9 * Nich 
und Frau Marga geb. Nitzsche, meinsame Bezug von Weẽlunachtsbüumen für Gefolgschaftsmitglieder. in Betrieben |__Angebote unter 3507 an 4 j 
Litzmannstadt, Skagerrakstraße Za, und Behörden über den Einzelhandel gestattet. Erforderlich ist lediglich, daß der Wäscherchrank, I. Kleiderschrank, 
Leipzig, Görkau, Wurzen. Haushaltspaß der betreffenden Gefolgschaftsmilglieder zwecks Entwertung des Fel-] 1 Sofa mit Lehne, 1 großer auszich- 
Valentine Seodorit als Gattin, Dis Beerdigung unseres lieben Ent- in-] barer Eichentisch und 6 Stühle, alles 
schlafenen erfolgt am Donnerstag, des 2 beim Einkauf durch den Betrieb vorgelegt wird, Für den gemeinsamen Ein gebraucht, gegen Couch oder Teppich |R 
Litzmannstadt, Samlandstt. 6—49. dem 10. 12, 43, 11 Uhr vorm., von | kauf ist es gleichfalls empfehlenswert, sich durch die Kreisfachabtellung „pet] zu tauschen gesucht, Angebote unter 
der Halle des Hauptiriedhols, Sulz Deutsche Handel“ oder die Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe, Adolf-Hitier-| 3506 an LZ. 
7 felder Straße, aus. Straße 49, einen Weihnachtsbaumhändier nachweisen. zu lassen. Der ‚Bezug von] Ffektr. K Kühlschrank zu tauschen gc: Í £ 
* Weihnachtsbäumen durch den Großhandel von Privatpersonen, Betrieben und Be-] sucht gegen Nähmaschine, auch mit 
A“ Inniggellehter ältester Sohn hörden ist in diesem Jahr untersagt, , Motorantrieb. evtl. gegen bar zu kau- 
herzensguter Bruder, Enkel, Nelle, 
Vetter und Bräutigam, der 
Oronadler 
Harry Bussler 
am 14. 11. 1943 bei einem feind- 
lichen Großangrlil im osten im Alter 
von 19 Jahren sein junges Leben 
für seinen Führer und die Zukunft 


Dor! Blota C, Gem, Beldow, Kreis Die Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt. Wir verlieren mit der. Verstorbenen 
N? das tiefste erschüttert eine treue Kameradin und werden 


sind zugelassener Mittelhandelsbetrieb währen kann. 
für Hadern (Lumpen) und kaufen lauf, 


geben wir. den Heldentod ihrer stets in Ehren gedenken, 


in liebten Das Lohrerkolleglum 
ene en iha der Volksschule Nr. 4. 


Herstell, d. Vertrieb chemisch. 
pharmareutischer Präporote 
BERLIN -CHARLOTTENBURG 2 


Mannes, unseres über alles 
gellebten und um uns stets besorg- 
ten Vatis, unseres einzigen Sohnes, Am 9, Dezember 1943 verschied 
Schwiegersohnes, lieben Bruders, nach kurzer schwerer Krankheit 
Schwagers, Ne 5 Ten Gh 17 55 auer Erg unser 

Gelreiten Erich Jesse ebes, herzensgutes Töchterchen 0 

Hildegard Edith Kalisch 

im zarten Alter von 4 Jühren 3 Mo- 
naten. Die Beerdigung findet heute 
um 14 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptiriedhofs, Sulzfelder Str., 
aus statt, 
In tielem Schmerz: Olga und 
Bruno Kallsch als Eltern (z. Z. 
auf Urlaub), Ursula als Schwester, 


TAUSCH 


Inh. d. EK. 2., d. Panzerkampfahz. 
und dos Verwundetennbz, in Schw. 
geb, am 27. 7. 1909 in Lodsch, 
gel, am 12, 11. 1943 im Osten, 
bekannt, > 

In unaussprechlichem Leid: 

Die Gattin Lotte Jesse geb, Win- 
ter, Holiga und Armin 


Hart und unerwartet traf 
uns die noch Immer unlaß- 
bare Nachricht, daß unser 


Allen Verwandten, Freunden und B 
Bekannten bringen wir die traurige 
Nachricht, daß unsere gute, treu : 
sorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwägerin, Tante und 
Kusine 


Berta Henselmann 
gob. Gabriel 


R. Schertz — E. Sadlowski — als bestellte Marktprüfer, en, Angebote unter 3643 an LZ. 


- Blote wenig gebrauchten Herren-Winter- 9 i 
Der Bürgermelster Pablanitz mantel; suche Radio (Koftergerät oder | 
Bekanntmachung betr, Raucherkarten für Deutsche. Die Ausgabe der deutschen] Autoemptänger), Ang, u das radikale Mittel 


Raucherkarte für de 58, Versorgungsperipde erfolgt, soweit dies noch nicht ge-] Tausche gut erhalt,, neu besohlte Reit- 4 
gogon Raupen, Blattiguge Erd: 


schehen Ist, vom Mittwoch, den 15, bis einschl. Freitag, den 17. d. M. im Städt.] stiefel, Gr, 42. gegen gut erhaitene 
Wirtschaftsamt, -Alter Ring 2, in nachstehender Reihenfolge: 
Am Mittwoch, dem 15. 12. 1945, von 8 bis 16 Uhr: 


oder neue Stielel, Gr, 41. Evtl, Zu- anzenschllälinge sowie und 
zahlung, Angebote u, 3788 an LZ. Würmer, Erdflöhe, Wanzen 


seines Vaterlandes Keopfert hat, MIN am 12. Dezember im Alter von 71 Bezirk Süd, Zimmer 4 von Nr. 1 — 780 „Couch, Bettsota. silberne, Handta: „Schaben. Zu haben boi der NNN 
i : anten sanft entschlafen ist. Die — j } j - 0 
1 9 N e ! Beerdigun® findet Donnerstag, den „eit Zimmers VORNE anat 2800 maschine; suche erstklassigen Damen- Landw. Zentralgenossenschaft 
nie vorgassenden 8 Kan 1 „ Ost, Zimmer 2 von Nr. 4001 — 4640 pelzmantel und hohe Filzstiefel, Gr, 39 
ze) B dor Eu * Kurt, Seins Leichenhälle des Hauptiriedhofes, „ Nord, Zimmer 6 von Nr. 6001 — 6460 Wertausgleich. Ang. u. 3540 an LZ. Ant Stadifillafe | 
Ihm liebend Braut Liti Schlief, Gartenstraße, aus statt, t Am Donnerstag, den 16. 12. 1943, von 8 bis 16 Uhr: Biete wenig gebrauchten Damenpelz |i Gen.-Litzmann-Str. 91 
Großmutter, Tanten, Onkel und In tiefer Trauer: Dle Familie, Bezirk Süd, Zimmer 4 ' von Nt. 781. — 1500 (franz, Fohlen), Gr. 40—42; suche i 
Vottern, Litzmannstadt, Alexanderhofstr. 104 „ West, Zimmer 3 von Nr. 2801 — 3020 Markenflügel et Nerzkoliers, Reise u, als 
Litzmannstadt; Kurlandstraße 22. - 3 8 „ Ost, Zimmer 2 von Nr. 818855 Leos une 3033 m 0. An-] v2 — r ges 
n n 2 Nord, Zimmer 6 von Nr, 6561 — 6830 „gebote unter 3033 an LZ. \ 
| y Hart und schwer traf. uns 2 Kurzem schwerem Leiden cent- x und Zimmer 7 von Nr. 6831 — 7270 Biete Smoking (Gr. 1,77), Suche einen \ $ 
die traurige, noch immer et ganz plötzlich am Sonn bis 16 Uhr: Bücherschrank, 6 braune Speisezimmer- N | 
M abend, dem 11, 12. 43, meine ins Am Freitag, dem 17. 12. 1945, von 8 bis r: stühle, 1 Herrenanzug (Gr, 1.77 KT; N 
unser ieber Mann, Vati nigstgeliebte Gattin, meine herzens- Bezirk Süd, Zimmer 4 Lon nut. kao — 1820 Wertausgleich. Ang. u. 3015 an LZ. RT | 2 
Bruder, Schwager, Onkel u, Freund, gute Pflegetochter, unsere liebe „ West, Zimmer 3 von Nr. 3050 — 3400 Tausche Herrenschuhe und Überschülie Wer einen a. E 
Brader 218 Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte, „ Ost, Zimmer 2 von Nr. 5221 — 5580 größere Nummer, wenig getragen, ge.] Fleisch M hat“ D 
i | Schimoch) Tante r Kusine „ Nord, Zimmer 6 von Nr. 7271 — 7520 gen Damenstielel, Größe 37. Angebote | Fleischer zum Mann Ver 
Alfred Schiemann (Schimoo rene Sabura und Zimmer 7 von Nr, 7521 — 7710. Fernruf-Nr. 110.63, \ 


Inn. des EK. 2, des Sturmabzeichens, 
des Verwundetenabzeichens in Schw, 
und der Ostmedallle 


geb, am 10. 5. 1910, in treuer 


geb, Brzozowski 
im blühenden Alter von 28 Jahren. 
Die Beerdigung unserer lieben Ent- 
schlafenen findet am Dienstag, dem 


1] 

0 t 
Bezugsborechtigt sind: Tausche guten Korbkinderwagen gegen] es kann auch ein Schloss“ 
1, Deutsche männliche Zivilpersonen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben; Teppich oder Damenstiefel, Gr. 38/39.| oder Bäcker sein — der weil | 


2, Deutsche weibliche Zivilpersonen, die das 25, Lebensjahr, aber noch nicht] Angebote unter 3049 an LZ 7 % Bei 
das 55, Lebensjahr vollendet haben; j sah tlefel, Gr, 40, gegen Or. 43, ü: Wie schwer gerade die ish 


ee eee Leicheaballe” 4 lan i 2 3, außerdem deutsche Frauen ohne Altersbeschränkung, deren Männer bei der eböte 3083.17, —— 11: 3, ET rufswäsche zu, waschen 11 Ber 
dung in einem Feldlazarett im Osten Gartenstraße aus statt. Wehrmacht sind und dort eine Feldpostnummer führen. Unterlagen für die Feld- oma; anara, ERT 1 0 N Wie gut darum, daß wir hee 
um 16. 10, 43 verschieden Ist, In tiefer Trauer: Ihr Gatte Dymitr postnummer sind mitzubringen, em sherd m ackröhre, Am 


i Mie 
Personen obiger Altersstulen, die sich. vorübergehend auswärts befinden und] e bete, unter 3052 LZ, USAL haben, das ohne be ' 


auswärts die Lebensmittelkarten beziehen, erhalten die Raucherkarte am Aufenthalts V verwendung von, Waschp 0 lr 


In tiefer Trauer: Die Gattin, 
Christa und Anita als Töchter $ 
und alle, die Ihn lieb halten, $ 


Sabura, der Pfiegevater. Jullus 
Ahnert sowie alle Verwandten und 
Bekannten, 


ort. Wehrmachtangehörige erhalten die Raucherkarten von Ihren Dienststellen, weiches Leder, Gr. 42/43 oder 40. ver auch öligen, fettigen u „Ain k 
Litzmannstadt, Artur-Melster-Str. 36. Die angegebenen Nummern entsprechen denjenigen der blauen Ausweiskärtchen| Angebote 3054 LZ, i i i rei ge 
Danksagung gebote 3054 12. _____ _____| eiweißdhaltigen Schmutz ar 
ur di icien Beweise herzlich für Lebensmittelkarten; diese Ausweise sind deshalb zusammen mit den polizei-|Blete gutes Damenfahrrad mit Dynamo, l der Wä h lösh hi geg 
Hart und schwer traf uns Pir e vielen Beweise horzlicher B lichen Anmeldebescheinigungen. vorzulegen a j Freilauf und Gepäckhaſter, guten: dunk: os aus der Wäsche I0 Ikeit 
\ die Nachricht, daß mein Anteilnahme anläßlich des Hinschei- y j len Anzug, Heizkissen 220 V. hohe Wer 
Lellebier Mann und trau- dens unserer geliebten Mutter Die Büros des Wirtschaftsamtes bleiben an Ausgabetagen — bis auf unauf- Kinderschuhe. dr, 27°, suche Damen. d 
sorgender- Vati, der Christine Peter schlebbar dringende Fälle, wie z. B. Geburten, Eheschließungen, Todesfälle, Wehr- pelzmantel, Or, 42/44. Angebote un. 
1150 e 1 
Josef Kopeckl ; | 17 . Tausche cickir, Kochplatte 220 V gegen bend 
Inh. des goldenen REN TIER untaren N Mar er Das Städtische Ernährungsamt wird durch diese Ausgabe nicht berührt; es ist] 2flammigen Gaskocher, Müller, Luden 1 dag 75 
des EK. 2. Kl. u, des Verwundeten“ trostreichen Worte am Orabe, den an den Ausgabetugen während der üblichen Dienststunden wie immer geöffnet, dorlistraße 27/118, VON SUN LIC H 3 Wer; 
abzeichens In Schwarz Kranzspendern sowie allen denen, f rug 


Der Bürgermeister — Diethelm.  |Søhr put erhaltenen, wenig getragenen 
Bekanntmachung Über die Auszahlung der Fürsorgeunterstützung für den Mo-] Smoking, Größe 1,66, gegen Schreib- 
nat Dezember 1943, Die Auszahlung findet in der Stadthaupfkasse, Schloßstraße CHR oder hellen Sommeranzug zu 
Nr, 16, links, statt, und zwar: mis a a ut e cn. _ Angebote u. 3076 an LZ. 
Für Deutsche: Mittwoch, den 15. Dezember 1943: 8—9 Uhr, Sozial- eee AO ARERRRTG 
tentner, (gelber Ausweis), 8—9 Uhr, Pllegekinder (rosa Ausweis), 9—10 Uhr, 2 


Strickjacke, Angeb. u. 3027 an LZ. 
Allgemeine Fürsorge (grüner Ausweis), Auswels Nr. 1—150, 10—11 Uhr, Allge- An oder Voiksemplünger, Biete 


meine Fürsorge (grüner Auswels) Ausweis Nr, 151-—-Ende, D.-Lederschuhe, braun, 70.8. fte 
Für Polen (blauer Auswels): Montag, den 20. 12. 1943: von 8—9 Uhr,| Schnürschuhe, schwarz, Größe 42, 
Nr. 1—200; von 9—10 Uhr, Nr, 201—400; von 10—11 Uhr, Nr. 401—600.| Schreibtisch-Stehlampe, 1 große Tisch- 
Dienstag, den 21. 12. 1943: von 8—9 Uhr, Vr. 601—800; von 9—10. Uhr, re an N Böh- 
Nr. 6011000; von 10—11 Uhr, Nr. 1001—Ende. Ga erhalte Annan Fahrrad lt 
Jeder Unterstützungsempfänger ist verpflichtet, den Unterstützungs- Dykans aan Heralfung'gugen 9 270 
aus wels und den Personalausweis (Volksliste oder Fingerabdruck) mitzubringen.| Radio zu tauschen gesucht, Angebote IR 
Ohne Vorlegung dieser Auswelse wird die Unterstützung nicht ausgezahlt, unter 3028 an, LZ ! 
gez. Diethelm. 9 E re RER 10 Für angestrengte Füße f k 
z schuhen, Gr. 36, gegen $ ' 
Der Bürgermeister Brunnstadt Filzstiefel, Or. 35/36, 1 6 Wand: Kr kacs Saltin TAN aloo E i W 
* Ich habe nach Beratung mit den Ratsherren eine Satzung über die Leistung eiim zu tauschen gesucht. Angebote ung. Frauen „ 
Ae ee ee “en yon Hand- und Spanndiensten in der Stadt Brunnstadt (Ozorkow) erlassen. Diese) täglich von n ee im 'Heimateinsatz, die j ich 
In unsagbarem Schmerz: Görnau, den 14, 12, 1943, Satzung liegt in der Zeit vom 15, bis einschl. 23. Dezember 1043 in der Stadt- Fraß n HTTP TESTER laufen müssen, sollen Salers? 3 
Die schworgeprüfte Mutter Alide verwaltung — Zimmer 27 — zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich aus. nahenanzug sowie Mantel für 10—-11j. bevorzugt erhalten; sie geben 


Hiawatschek geb. Rutschewitz, A| Bostattungsanstalt Brunnstadt, den 11. Dezember 1943. Heihenstraße A onen, W deshalb vor, wenn ab unden 
die Gattin Margarete gob. Huschka, u 43/8. 
Gebt. M. und A. Krleget, vorm. 


die Oroßeltorn, oin- Siiethruder, Det Bürgermeister der Stadt Brunnstadt. |äfete elektr. Kochnlatie; suche fohe Da-|| In Apotheken und Drogerie 


* 
geb, am 7. 8. 1912 in Czernowitz, K 
am 9, 10, 1943 im Osten den Hel- 
dentod starb. 
In tiefer Trauer: Die Oattin Sto- 
fanle Kopecki geb. Rrehak, Kla- 
der Hannelore und Dieter sowie 
alle Angehörigen, 
Litzmannstadt, Moltkestraß 


Nach kurzem Wiedersehen 
ai erhielten wir am 7. Dez, 
1943 die überaus schmerz- 
liche Nachricht, daß mein 


einziger über alles geliebter, her- 
zensguter Sohn und Gatte, der 
Unterottirler Oswald Hiawatschek 
Inh, d. EK, 2, dor ostmedallie 
und des Verwunde bzoichens 
geb, in Brünn (Mähren), im Alter 
von 22 jahren am 23, Okt. 1943 


die det lieben Entschlafenen das 
letzte Geleit zur ewigen Ruhe ge- 
geben haben, 

Die tlettrauerngen Kinder. 
Justenau bei Litzmannstadt. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschei: 
dens unserer lieben unvergessenen 
Mutter und Großmutter 
Marie Barbara Klatt 

geb. Jungberg sprechen wir hiermit 
allen unseren herzlichsten Dank 
aus. Insbesondere danken wir für 
die trostreichen Worte in der Lel- 
chenhalle und am Grabe, den edlen 
Kranz. und Biumenspendern sowie 
allen denen, die unserer lieben Ent- 
schlafenen das letzte Geleit zur 
ewigen Ruhe gegeben haben. 

Die trauernden Sühne, 


zwei Kusinen, drei Vettern sowie K. O, Fischer, Litzmamstad(, Köniee|_____ e, R. Urban — Beigeordneter. | menstiefei 38/39, Ang, u. 3001 12. Saltrat erhältlich ist, 
i ten, Heinrich-StraBe 89, Fernruf 14941. 7 : E Kleiner Amerhauer Dauerbrandofen ge 
een o ea paale rair eg Bel Todesfällen wenden Sie sich ver: Helmat- Flak: Wehrmänner- Appell 


en Gasbackofen oder Nähmaschine zu 
t $, wir beraten Sie Appell der Wehrmänner der schweren Batterien am Mittwoch, 15. 12. 1943, Tausch u. A $ “Str, 
107/16 — Brisau (Sudetenland): A hiesa an un r beraten 15 Uhr, in der Sporthalle am HJ.-Park, „ 109. è piner Hermann-Göring-Str 


altrat / 


